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eine neue Schutzwehr a „ein neuer üd; was aber d 1 der Militärſtrafgerichts⸗ 
chutzwehr gegen äußere Feinde, e er z m zwei Tagen erledigen und an einem der erſten 88 un ne En 3 * 5 


Schirm der natisnalen Wohlfahrt. Dieſe Wünſche | Tage der folgenden Woche die dritte Leſung vor⸗ N 
und Hoffnungen beſeelen heute angeſichts der Kieler — . u 2 Die Zucker tenercommiſſien wird Gelebed billig. und wenn der Oderſtaatsanwalt mit 
Feier wohl jedes Deutſchen Bruſt. Möge die Zukunft unverzüglich in Thätigkeit treten und gedenkt ihre es auf en 191 pm in 4 — 
ihnen die Erfüllung nicht verſagen! Arbeit nötbigenfalls mit Hilfe der Abendſtunden in | Frage geheilt Fin oh der Neichskanler im Ginilkantse 
wenigen Sitzungen zu beendigen, jo daß auch dieſes] dient endgiltig angestellt ſei oder nicht. 
Die Convention über Aegypten. Geſeß wahrſcheinlich noch in der Woche zwiſchen Daß dieſe Antwort verneinend ausfallen könnte, er⸗ 
Die engliſch⸗türkiſche Convention bietet zu viel⸗ dem 13. und 18. Juni erledigt werden könnte. Der | ſcheint nach Lage der Sale doch wohl d en. 
fachen Commentaren Anlaß. Will England wirklich Zeitpunkt des Seſſiensſchluſſes wird davon abhängen, * Deutſchland und Guatemala.] Die Regierun 
das Nilland räumen oder handelt es ſich nur um was von dem vorliegenden Arbeitsſtoff ſonſt noch] von Guatemala hat ſich in dem an den Congr 
einen Scheinrückzug? Dieſe Frage drängt ſich bei in dieſer Seſſion erledigt werden muß. Es werden gerichteten Rechenſchaftsbericht über die Sendung 
Betrachtung des Artikels 5 beſagter Convention darüber alsbald Beſprechungen im Seniorenconvent | des enerals Negrete als Geſandten nach Berlin 
auf, namentlich in Paris, woher man der „Pol. und mit der Regierung ſtattfinden. wie folgt 9 „Verſchiedene Urſachen 
Corr.“ ſchreibt: * Berlin, 2. Juni. Die „Germania“ verſichert baben dazu beigetragen, daß die Regierung eine 
England nimmt es zwar auf ſich, nach Abs | wiederholt, es werde in Rom mit Bestimmtheit be; Geſandtſchaft in Berlin errichtet hat, deren Führung 
lauf von drei Jahren feine Truppen aus Aegypten] bauptet, daß der bereits veroffentlichte Geſetzentwurf] einer anderen Perſon anvertraut werden ſollte, als 
zurückzuziehen, aber dieſe Verpflichtung iſt von jo | über die Mevifion der heſſiſchen Kirchengeſetze nicht diejenige iſt, welche dieſen Poſten in Frankreich und 
vielen Clauſeln und Einſchränkungen umgeben, daß | die vom b. Stuble beantragten Modificationen und England bekleidet. Der erſte dieſer Gründe war 
fie dadurch rein illuſoriſch wird. Denn es beißt | Defiderien enthält. Es jet demnach vorauszuſetzen, der, daß unſerem Geſandten in Frankreich und beach 
unächſt, daß, wenn bei Ablauf der en en | daß dieſe Wünſche bei den demnächſtigen parla⸗ land die Reiſe nach jener Hauptſtadt nicht leicht 
iſt Aegypten durch eine innere oder äußere Ges | mentariſchen Verhandlungen ibren Ausdruck finden fält. Ein anderer die ſehr ſchätzenswerthen Kund⸗ 
ahr bedroht wird, der Verbleib der engliſchen und daß dementſprechende Modificationen vorge —ů der kaiſerlichen Regierung und der 
Truppen im Nilthale jo lange erſtreckt werden ſoll, nommen werden. Auch über die Nachricht, daß unſch, die Genugthuung, welche der Regierung dieſe 
bis dieſe Gefahr weicht. Das iſt gewiß eine ſehr | Fürſt Iſenburg als Präſident des nächſten deutſchen Kundgebungen verurſachen, zu bezeugen. Endlich die 
bequeme Bedingung, welche es ermöglicht, mit | Katholikentages von Rom aus gewünſcht werde, geaaune, welche der Regierung das für unſere 
chtigt baben, einen Fanal von Riepen aus quer | guter Art das einmal Ergriſſene festzuhalten.] pat die „Germ.“ aus Nom Nachricht erhalten. Sie ngelegenbeiten immer von Veel erfüllte Ver⸗ 
durch Schleswig entweder nach Kolding oder nach ohne das Odium des Vertragsbruches auf laßt fi von dort unter dem 30. b. M. ſchreiben:] halten 4 welches Se. Excellenz der deutſche 
adersleben zu führen, ebenſo wollte Chriſtian IV. | fih zu laden. Denn wenn im Die Nachricht, daß man in gewiſſen vaticaniſchen Miniſterreſident in Centralamerika, Herr v. Bergen. 
nen für Schiffe mit 11 Fuß Tiefgang fahrbaren] benen Augenblicke gerade keine Kreifen den Wunſch ausgedrückt babe, Fürſt Nienburg beobachtet, ſowie deſſen niemals ruhender Eifer, 
Canal bauen. Beide Projecte blieben unausgeführt, | ſteht, wird es doch für geſchickte Leute] mochte. auf der nächſten Generalberſammung der | um das beſte Einvernehmen, zwiſchen beiden 
ee reg ſpätere Vorſchläge einer Verbindung | nicht ſchwierig fein, irgend eine militäriſche Bes | Katboliken Deutſchlands zum Bräfidenten gewählt | Nationen aufrecht zu erhalten. Alle dieſe Gründe 
zwiſchen Tondern und Flensburg, Schleswig und wegung a la Arabi Paſcha zu veranſtalten oder werden, ſcheint jeder Grundlage zu entbebren. Von bewogen die Regierung, am 15. Dezember v. J. den 
Eckernförve, ſowie einer dritten unter Benutzung des einen Vormarſch der Mabdiſten bedrohlich am Be De e 1 . Papſte ſelbſt noch bei den | Herrn General Pedro Romulo Negrete als Ver⸗ 
Alter Trabe⸗Gebiels Das Project Sufum-Schleöwwigs Horizont erſcheinen zu laſſen. Die engliſche Ver⸗ iR er —. daß am Hlendur 4 8 treter in der Hauptſtadt des deutſchen Reiches mit 
Eckernförde wurde im Jabre 1848 wieder angeregt zu= pflichtung kann daher nicht gut als ernſt gemeint | welcher Art in dieſer Hinſicht erhalten bat Man — dem Charakter eines außerordentlichen Geſandten 
gleich tauchten die Pläne der Linien Brunsbüttel⸗Kiel aufgefaßt werden, denn in dürren Worten bedeutet ] dafür die Stellung des Fürſten zur Majorität der und bevollmächtigten Miniſters zu ernennen.“ 
und Störort-Riel auf. Die Erhebung der Herzogthümer } fie ſoviel als: England wird Aegypten räumen, | deutschen Katholiken viel zu gut, und es bat im Vatican General Negrete hat 8 ſchon am 10. April 
im Baht 1864 brachte die Canalfrage wieder in | wenn es ihm ſo zu thun gefällig ſein wird. wie ich von auverläffiger Seite erfahre, geradezu peinlich] in Berlin ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht. 
Fluß. Geb. Rath Lentze erhielt im April d. J. Aber das iſt noch nicht Alles. Die Convention berübrt, daß die obenerwähnte Muthmaßung öffentlich * Lenden German Miſſien.] Es hat ſich in 
Lom Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche] ſpricht auch England die Befugniß zu, gemeinſam ausgeſpfechen wurde. . 1 London eine deutſche Miſſion (London German 
Arbeiten den Auftrag, ſich über die bis dahin ver.] mit der Türkei, und im Dringlichkeitsfalle aud eee den Reichs.] Miſſion) gebildet, welche unter den religiös ver⸗ 
öffentlichten Projecte zu äußern. Im Mai 1864 allein, in Aeghpien militäriſch zu interventren. Wer kauiler.] In der eleidigungsklage, welche der ver.] wahrloſten Deutſchen Londons die Kenntniß der 
trat daun unter dem, den bes Frbezun denon {el nun iber die Drknnfichteit entjcheiben? | antwortliche Repacteu der Berliner Velkeug.“] Bibel und des Chriftentpumß verbreiten wil. Jen 
in Berlin ein Comite 8 m Juni deſſelben] Natürlich wird es in erſter Linie England Selb | gegen den Reich kanler Kürten Bismarck ange⸗ den 100 000 Deutſchen, die hier anſäſſig find, follen 
Jahres ein ſolches in Kiel, das im Marz 1871 an | ibun, und Europa wird dann das Schauspiel rengt reſp. anzufttengen verſucht pat, iſt insofern] 80.000 wie Heiden Ieben; ſo wenigftens behauptet 
den Reichstag eine Petition wegen Ausführung | erleben, daß engliſche Truppen in anſcheinender ein Schritt vorwärts geſchezen, als ſich nunmehr der Secretär der Miſſion, Herr C. Haupt, welcher 
des Nordoſtſee Canals richtete. In der Reichstags 5 einem Vertrage nach Aegypen auch der Oberstaatsanwalt beim Kammergerich auf | in der „Ball Wall Gazette dleſtete wachſende Gleich: 


Die Grundſteinlegung zum Nordoftſer⸗Caual. 
Geſtern hat ſich das welthiſtoriſche Ereigniß an 
der Mündung des Eidercanals, die feierliche Grund⸗ 
ſteinlegung zum Nordoſtſee⸗Canal, vollzogen. (Vergl. 
den telegrapbiſchen Bericht auf Seite 2.) Dieſer 
Bau, deſſen Wichtigkeit in commerzieller und ſtrate⸗ 
giſcher Beziehung ſeit Jahrhunderten bekannt und 
der ſowobk unter däniſcher als auch unter deutſcher 
Herrſchaft mehrfach geplant wurde, bat eine lange, 
in mehrfacher Oinficht intereſſante Vorgeſchichte. 
Die Eider, der Grenzfluß zwiſchen Schleswig 
und Holſtein, deren Lauf der Canal bekanntlich 
theilweiſe folgt, wurde bereits im Jahre 1024 vom 
Kaiſer Conſtantin mit 1 der Mark Schles⸗ 
wig vertragsmäßig als Reichsgrenze anerkannt. In 
den Kriegen der Frieſen, Dänen und Deutſchen im 
Mittelalter, ſowie 1813 und ſpäter in den däniſchen 
Kriegen ſpielte dieſer Grenzfluß eine große 
Rolle. In den Jahren 1777—85 wurde unter der 
errſchaft Chriſtians VII., des däniſchen Königs, die 
der durch einen Canal, den Eidercanal, mit dem 
Kieler Hafen verbunden. Schon im 16. Jahrhundert 
bewegte das Unternehmen die Gemüther. briſtian III. 
oll während ſeiner Regierung (1539 — 1559) beab⸗ 


ſeſſion 1873 trat Graf v. Moltke bekanntlich als] zurückkehren, während fie je 5 die Beſchwerde der „Volksztg.“ gegen den die Klage 
zus des Projectes auf; damit war daſſelbe | Spur eines rechtlichen F ne unter Berufung auf den militardſcen Charakter des 5 D N Beucha 
112 Jahre lang bis auf die rührige private Thätig: | Man wird das in Europa ſehr wohl erw eichskanzlers zurücweiſenden Beſcheid der Staats-] — fo ſagt er — „fährt eine Woge von Gottloſig⸗ 
keit des Kaufmanns Dablſtröm beg I muüſſen, wenn es dazu fommt, das englüſch⸗ ft beim Landgericht I. dieſem Beſchedde] keit über das Land, die nickt allein eine kleine 
lebereinkor ef b „Die Partei Atbeiſten ſchafft, ſondern eine 


Am 11. Dez. 1885 endlich wurde d etz⸗ et se en 4 N 
entwurf betr. die Herſtellung eines für die Benutzung Was nun die Neutralifirung des Suezcanals 28 nun folgenden 
durch die deutſche Kriegsflotte geeigneten See- und die freie Schiffahrt durch dieſe Waſſerſtraße t 

ſchiffahrts⸗Canals von der e über | anbelangt, jo werden ſicher alle Mächte den bezüg⸗ 
Rendsburg nach der Kieler Bucht dem Reſchstage] lichen Vereinbarungen beiſtimmen, dieſelben aber 2 Ge, denn fie will nicht allein 


ee Gleichgiltigkeit erzeugt u. ſ. w.“ Die 
Ne beſteht zum größten Theil aus 4 
Geistlichen; und, was die Hauptſache iſt, fie braucht 

ein deutſch⸗ und eng⸗ 


vorgelegt und ſpäter genehmigt. Demjelben waren | ergänzen müſſen, denn es iſt nicht genug, daß die liſch⸗ſprechende Miſſionare beſolden, ſondern a 
die Lentzeſchen Feſtſtellungen und das Dablſtrömſche Sie via Suez ungehindert in das Rothe Reer ein Heim für obdachloſe deutſche 3 — 
Proſect zu Grunde gelegt. In wenigen Monaten einfahren können; ſie müſſen ſich auch die freie Aus⸗ gründen. 

* Answanderung.] Im Monat April 1887 find 


fahrt durch Bab el Mandeb ſichern. Nun iſt aber 
Perim, welches die genannte Meerenge beherrſcht, 
ſchen Meere verbinden ſ in Händen der Engländer. Die Schiffahrt wird 
Die Führung des Canals wird von Weſten daher gegebenen Falles nur für England frei ſein, 
aus durch den Kudenſee und die Giejelauniederung | und es zeigt ſich alio, daß die Suezeanalfrage nur 
nach Wittenbergen an der Eider erfolgen. Unter im Zuſammenhange mit der Meerengenfrage geldit 
Verfolgung des Eiderſtromes über Rendsburg wird werden kann. 
der Canal ſich von dieſem bei Steinrade abzweigen, Man kann füglich nicht annehmen, daß die 
um dann die Linie des jetzt beſtehenden Eidercanals] Mächte ſo ſchwankende Vereinbarungen gutheißen 
unter Abänderung der Krümmungen bis Holtenau werden. Dem Einwande, daß die Engländer 
einzuhalten. Der Canal wird bekanntlich 60 Meter Wen Aegypten nicht räumen werden, 1 
breit und 22 Meter tief gebaut werden; er erhält] vorerſt zu entgegen, daß ſolches noch nicht ausge⸗ 
zwei Schleuſen: eine Doppelſchleuſe bei der Elb⸗ macht ist; des weiteren iſt aber zu bedenken, daß 
mündung und eine einfache Kammerſchleuſt am dit: fie ſich unter ſolchen Umſtänden weniger ſicher 
len Ende. Die Arbeiten ſelbſt werden voraus⸗ fühlen würden, als wenn ſie kraft eines Ueberein⸗ 
ſichtlich in dieſem Herbſt beginnen. Es wird beab⸗ kommens nach Aegypten zurückkehren ſollten. Die 
ſichtigt, den Canal im Jahre 1896 fertigzuſtellen. Nothwendigkeit einer europäiſchen Conferenz wird 
So möge denn das Werk gedeihen, an welchem daher immer augenſcheinlicher. 


wird man damit beginnen, das Bett für die 


mächtige Waſſerader zu über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und 


Amſterdam 15 142, in der Zeit von Anfang Januar 
bis Ende April 1887 34 162 Deutſche nach übers 
4 Ländern ausgewandert. Die Steigerung 
m Vergleich gegen das Vorjahr, in welchem im 
April 10 594 und in der Zeit von Anfang Januar 
bis Ende April 1886 23 432 Deutſche ausgewandert 
find, hat demnach angehalten. 

„[ Ein⸗ und Ausfuhr 1886.] Das eben er⸗ 
ſchienene Aprilheft des Statiſtiſchen Bureaus ent⸗ 
hält nach definitiver Feſtſtellung die Nachweiſung 
über die Einfuhr und die Ausfuhr Deutſchlands, 
— 81 was die Menge als was den Werth der⸗ 
elben betrifft. Im Vergleich zum Jahre 1885 ſtellt 
ſich die Einfuhr im Jahre 1886 der Menge nach 
um 921446 Tonnen, dem Werthe nach um 45 Mill. 
Mark geringer dar; die Ansfuhr dagegen iſt der 
Menge nach um 110 260 Tonnen und dem Werthe 


* die unſere heimi⸗ 
OU. 


n. 
lks⸗Ztg.“ ſchreibt dazu u. a.: 


rd. 

Wenn ſich der O Sanwalt auf den § 1 jenes 
Geſetzes vom 3. April 1845 ſtützt, ſo dürfen wir ihn 
wohl auf den 8 16 (IV.) deſſelden Geſetzes verweiſen, 


eſtern der Kaiſer den erſten Spatenſtich gethan . p... 8 2 

5 Möge es ie eee der delten 4 l 3. Jul. Finz RR ie Dos — 70 Na fe es Militärgerichtsſtandes | nach * 5 Billionen e geftiegen. 5 : 
— „ 3. a or en „uni . Sr Sir er Menge der 

Be dee Dispsfitionen im Reichstag wird die . Der Miese azad bört auf: wenn Militärs | im . Nene Du einen erheblichen 


nahezu einſtimmig die ungeheuren Koſten im Be⸗ ( ge. l N ö 
trage von 156 Millionen bewilligt — rechtfertigen; ſteuervorlage vorausſichtlich am Freitag, 10. Junt, dealt 5 1 oder im Communaldienſt 
möge das Werk werden, was es ſein ſoll: eine neue | zur zweiten Leſung auf die Tagesordnung geſetzt Auf die Frage bezüglich der Ausübung des Wahl: 
Förderung für Deutſchlands Handel und Verkehr,] werden. Man glaubt die zweite Leſung im Plenum rechts durch den Reichskanzler kommen wir jetzt nicht 
—. SOME BETTEN . TREE ETRATTa EEE ĩ ß f ]ĩ ͥ³v o ˙— ˙ I..... 7 


Antrag von feiner Seite mit offenen Armen aufs Liebe für die Augen gewöhnlicher Sterblicher ſehr 


Ausfall in der Einfuhr von Getreide, von Bau⸗ 
und Nutzholz. Von dieſen Artikeln allein gelangten 
1886: 765 263 bez. 858 558 Tonnen weniger als 
, ᷣ 14 1. aus ꝶͤcei :1f:˙ 


weißen Zähne zeigte, gerade wie ein kleiner eng⸗ 


N nadbrue | nehmen würde, denn außer dem Unftand, daß er wenig Verfübreriſches. Aber wer kann über jo liſcher Hund — und mit verliebtem Ton ſagte er 
e Ouke i en verboten. | ein ſchöner und talentvoller junger Mann war, der | etwas urtbeilen? f zu ſich ſelber: „Ja, aber entzückend, wirklich reizend 
10 ovelle von Helene Nyblom. bald die Univerſität abſolvirt hatte, war er der Für Andere war es freilich nicht zu faſſen, wie] war fie doch!“ Und dann tröſtete er ſich wieder: 


„Sie hat aber doch eigentlich ſehr häßliche ände! 
Ich mußte mich immer über ihre kurzen inger 
ärgern!“ Aber als er dann daran dachte, wie oft 
dieſe häßlichen Hände die ſeinen liebevoll gedrückt 
hatten, wurde ihm wieder ganz weich ums Herz, 
und er ließ den Kopf auf die Arme ſinken. 

Doch jetzt läutete die Mittagsglocke zum dritten 
Mal mit wirklich 8 Ton, und noch mußte 
er ſeinen Rock wechſeln und Toilette machen. Er 
kannte das Stirnrunzeln ſeines Onkels, wenn dieſer 
vor ihm im Saal er ienen war. 

»Mit einem beroiſchen Entſchluß raffte er ſich 
felt und machte ſich in großer Eile zum Diner 
ertig. 

Als er in den Spelſeſaal eintrat, ſtand dort 
richtig ſchon Onkel Elis im ſchwarzen Rock, fein 
dunkles Haar wohlfriſirt, eine Blume im Knopfloch. 
Aber wunderbarer Weiſe hatten ſeine ſchwarzen 
Augen heute nicht den ſtrengen Ausdruck, den ſie 
bei ähnlichen Gelegenheiten anzunehmen pflegten. 
Er ſah ſeinen Neffen ſehr freundlich, beinahe 
ſchelmiſch an und ſagte nur: „Deine Uhr geht 
wohl zu langſam, mein Freund. Nimm nur erſt 
einen Schnaps und ein Brödchen, wir haben heute 
friſche Champignons, wie Du ſiehſt.““) 

Onkel Elis ſchenkte Branntwein in zwei Gläſer, 
nickte Niels zu und leerte ſein Glas. Niels ſtürzte 
ſein Glas herunter und ärgerte ſich im Stillen, wie 

ut es ihm doch ſchmeckte trotz feiner unglücklichen 
gebe. Onkel Elis ſummte eine Melodie vor ih 


Univerſalerbe feines Onkels, was nicht zu verachten] fie das ſommerſproſſige Antlitz des Hilfspredigers 
war — beſaß doch Onkel Elis außer feinem ſchönen | den ſchönen, männlichen Zügen des en Ge 
Rittergute eine anſehnlche jährliche Rente! ziehen, wie ſein plumpes, linkiſches Weſen ihr mehr 

Baron Niels, der feine Eltern in früheſter | zuſagen konnte als die feinen ritterlichen Manieren 
Jugend verloren hatte, war von ſeinem un⸗ des — Edelmannes — aber es war nun ein⸗ 
derhetratheten Onkel erzogen und dann als Sohn mal ein Factum, fie hatte es gethan und ſchien ſich 
adoptitt. War es da zu verwundern, daß ſehr wohl dabei zu befinden, und das verſetzte den 
ſich beſagter junger Mann ſelber für eine] früheren Liebhaber in helle Wuth. 
brillante Partie hielt — einer Predigertochter „Wäre es noch ein Gentleman geweſen, ein 
gegenüber? Er batte ſich vorgenommen, fie erſt am | geſcheuter Menſch mit etwas Aeußerem oder ſonſt 
ſcheinen. Er ließ die Tiſchglocke dröhnen, als jei ] Ende, der Ferien mit feinem Antrag zu beglücken; Irgend welchen Vorzügen! Aber Gott mag wiſſen 
der jüngſte Tag nahe, ohne ga auch nur vom | aber was geſchah! Die junge e wartete — ja, es iſt, um aus der Haut zu fahren, wenn 
Fleck zu rühren, obgleich er wußte, wie großes Ge⸗ nicht jo lange, ſondern verlobte ſich mit dem man nur daran denkt.“ 
wicht Onkel Elis auf pünktliches Innehalten der prediger, und heute Morgen hatte dieſelbe Und damit raufte er ſein krauſes, blondes Haar, 
Mahlzeiten legte. Niels die erfreuliche Mittheilung gemacht. Natür als ob er dadurch den Lauf der Dinge ändern 

Die Sache verbielt ſich folgendermaßen: Der lich wußte fie gut, mit welchen Gedanken der junge | könne. Er ſetzte ſich nieder an den Tiſch, ſtützte 
junge Baron Niels Bar ſchon während der | Baron umging, hatten fie doch oft die verliebteſten | den Kopf in die Hand und ſtarrte vor ſich hin; 
ganten Sommerferien für eine junge Dame, die | Blicke mit einander gewechſelt und ſich gegenfeitig | Bilder vergangener Tage zogen im Geiſt an ihm 

redigertochter auf dem Gute ſeines Onkels, ge⸗ nicht mißzudeutende Aufmerkſamkeiten erzeigt. Sie | vorüber: ſchattige Waldeskühle, ſonnenerglänzende 
schwärmt. Sie war ein ſchönes junges Mädchen] wußte jebt wohl, daß er jebt 3 in fie war, | Wogenpracht, Blumenduft, Seufzer und berüdende, 
mit roſigen Wangen, glänzenden Augen und einem aber entweder nahm ſie en as Sichere ſtatt des] ſinnestaumelnde Glückſeligkeit! ie war ſie doch 
kecken Stumpfnäschen, eine junge Dame, die in Unſicheren oder ſie zog * ch den Hilfeprediger]entzückend geweſen! Wie verſtändnißinnig hatte fie 
leichtem Sommergewand einherſchwebte und Wieſen⸗] vor — kurz, ſie hatte den Antrag deſſelben ange ihn doch das eine Mal angeſehen, mit welchem 
blumen pflückte, bei welcher Beſchäftigung ihr der | nommen und ſchien jetzt vo lauter Glück im Augenaufſchlag ein anderes Mal ſeinen Arm ge⸗ 
junge Baron oft Geſellſchaft geleiſtet batte. ſiebenten Himmel zu ſein. An die ſchönen ver⸗] nommen. 

Er war ihr mit der größten Bereitwilligkeit] gangenen Zeiten, in Biken fie an Baron Niels“ Wie inhaltreich waren doch die mit ihr ver⸗ 
auf allen ihren Excurſionen al hr hielt das | Seite über blumige Wieſen gewandelt, ſchien fie | lebten Stunden geweſen, obgleich er ſich eigentlich 
Bouquet, während fie es band, half ihr über Steine, nicht mehr zu denken. il ſelbſt zugeſtehen mußte, daß ſie niemals auch nur 
die im Wege lagen, hinweg, ruderte ſie über die „Und um weſſentwillen hat fie mich aufgegeben?“ | ein einziges ernſtes oder vernünftiges Geſpräch mit 
Seen und brachte ſie nach Sonnenuntergang nach rief der junge Herr aus und ſchlug mit der Kauft einander geführt hatten. 

Haufe u. ſ. w., u. ſ. w., kurz, er hatte gradweiſe auf den Tiſch. „Eines plumpen Bauernburſchen „Sie iſt gewiß dumm“, ſagte er plötzlich zu 
das kleine bezaubernde Vorſpiel durchgemacht, wegen mit rothen Händen ver einem ewigen Lächeln! ſich ſelber; „natürlich ift fie dumm, wenn fie einen 
welches gewöhnlich „der alten Geſchichte, die doch] Um einen Menſchen, der n cht einmal verſteht, jein } ſolchen Tropf nehmen kann!“ Aber dann ſab er 
ewig neu bleibt“, vorausgeht. Er war ganz weg in Halstuch ordentlich zu binden! wieder ihren kleinen ſüßen Mund vor ſich, wie fie die 
ſie und hatte allen Grund zu glauben, daß ſie elnen Eigentlich hatte der Gegenſtand ihrer neuen Oberlippe beim Lachen verzog und alle ihre kleinen 


Mit Genehmigung der Verfaſſerin aus dem Däniſchen 
überſetzt von Homo. 

Der junge Baron Niels war ſchlechter Laune: 
ja, er war ſehr niedergeſchlagen, gekränkt, tief 
innerlich verletzt — und hatte er nicht auch Veran ; 
laſſung dazu? 

Jeder, der ſich die Zeit laſſen würde, nach dem 
Grunde ſeines Kummers zu fragen, mußte ihm 
Recht geben und konnte ſich nicht wundern, wenn 
er durchaus keine Luſt verſpürte, zum Diner 1 er⸗ 


9) Es iſt in Schweden allgemeine Sitte, vor dem 
Diner einen Imbiß zu ſich zu nehmen, der, aus kalter 
Küche und diverſen Liqueuren beſtehend, an einem Neben⸗ 
tiſche ſervirt wird. 


im Jahre 1885 zur Einfuhr. Die Urſachen der 
erheblichen Abnahme der Einfuhr bei dieſen und 
bei vielen anderen Waarenartikeln find hauptſächlich 
darin zu ſuchen, daß unmittelbar vor dem Inkraft⸗ 
treten der im Jahre 1885 eingeführten höheren Zoll⸗ 
ſätze ſehr erhebliche Vorräthe im Zollgebiet ange⸗ 
ſammelt worden ſind, welche den Bedarf auch theil⸗ 
weiſe für das Jahr 1886 zu decken im Stande 
waren. Naturgemäß mußte deshalb die Einfuhr 
fremder Erzeugniſſe im Jahre 1886 zurückgehen, 
während ſie im Jahre 1885 entſprechend böher war. 
Die Einfuhrliſten der beiden Jahre vermögen daher, 
jede für ſich betrachtet, über den wirklichen Ver⸗ 
brauch ausländiſcher Waaren im Zollgebiet inner ⸗ 
—— der beiden Jahre ein richtiges Bild nicht zu 
geben. 
— iſt wortgetreu auch die Anſicht des 
atiſtiſchen Bureaus. Daſſelbe irrt, bemerkt dazu 
die et Ztg.“, nur darin, daß es meint, die 
Abnahme der Einfuhr von Getreide werde in der 
auptſache auf die guten Erntereſultate der letzten 
ahre zurückzuführen ſein. Auch die Abnahme der 
infuhr von Getreide hat unter der Wirkung der 
Zollerhöhungen im Jahre 1885 und der dadurch 
damals bewirkten Speculationseinfuhr geſtanden. 
Durch vorſtehende Angaben berichtigen ſich auch 
die Triumphlieder, welche die officiöſe Preſſe ſeit 
Wochen ſchon angeſtimmt hatte über die angeb⸗ 
lichen günſtigen Ergebniſſe der Handelsbilanz, 
welche das Jahr 1886 im Vergleich zum Jahre 
1885 aufweiſe. Die vorübergehenden Verſchiebungen 
infolge des neuen Zollgeſetzes waren dabei! natür⸗ 


lſch gar nicht in Betracht gezogen. 
Aha berechnen I für das Jahr 1886 
die Werthſummen 
der Einfuhr in den freien 
Verkehr auf . . . 2 945,0 Mill. Mk. 
„Ausfuhr aus dem freien 
Verkehr auß „ 2 


ſo daß ſich ein Plus der 
Ausfuhr von. . 106,4 Mill. Mk. 
ergiebt. Wenn aber der Werth der declarirten Ein⸗ 
und Ausfuhr von Gold und Silber in Barren, 
Bruch und Münzen, als wenigſtens zum Theil 
lediglich zur Ausgleichung von Zahlungsverbind⸗ 
lichkeiten dienend, in Abzug gebracht wird, ſo be⸗ 
rechnet ſich der Werth 
der Einfuhr in den freien 
Verkehr aunnff . 
„ Ausfuhr aus dem freien 
Werlehr auf „„ „ 85 
d. Plus d. Aus fuhr daher auf 97,1 Mill. Mk. 
Zieht man dagegen außer den Edelmetallen 
auch noch die Werthe der Waarenmenge aus dem 
Veredelungsverkehr in Betracht, ſo ergeben ſich 
folgende Beträge: 
Einfuhr in den freien Verkehr, mit 
Einſchluß des Veredlungsverkehrs 3001,7 Mill. Mk. 
Ang fuhr aus dem freien Verkehr, mit 
Einſchluß des Veredlungsverkehrs 31310 „ m 
Plus der Ausfuhr 129,3 Mill. Mk. 
Die Werthſchätzungen ſind wie bisher von einer 
Commiſſion von Sachverſtändigen vorgenommen 
worden in der Art, daß die Werthe der Mengen⸗ 
einheiten für die einzelnen Waarengattungen des 
ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes ermittelt wurden. 
* Bei dem Cultus miniſter v. Goßler fand vor⸗ 
geſtern Abend eine zwangloſe größere Abendgejel- 
ſchaft von etwa 200 Perſonen ſtatt, ausſchließlich 
aus Größen der Wiſſenſchaft und Kunſt beſtehend. 


2 888,4 Mill. Mk. 


In der liebenswürdigſten Weile machten der Miniſter 


und jeine Gemahlin das Wirthspagar und unter 
ielten ſich insbeſondere auch mit den jüngeren 

räften, die in den letzten ren durch hervor⸗ 
ragende Leiſtungen an die Oeffentlichkeit getreten 
find. Einen beſonderen Genuß boten die muſikali⸗ 
ſchen Vorträge von Joachim, de Ahna, Haußmann 
u. f. w. Am Schluß ſeiner zündenden Begrüßungs⸗ 
rede zog der Miniſter die Hülle von einem Geſchenk, 
welches das Miniſterium der königlichen Acabemie 


der Künſte und Wiſſenſchaften als Andenken and 


ram 
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von ununterbrochenen, jubelnden Hochrufen der zu 
beiden Seiten der Verbindungsbahn angeſammelten 
Menſchenmenge begrüßt. Während der kaiſerliche 
Zug die Altonaer Kaſerne paſſirte, wo das Offizier⸗ 
corps ſich aufgeſtellt hatte, ſpielte die Regiments⸗ 
muſik die Nationalhymne. Der Kaiſer grüßte 
dankend und ſetzte ſodann ohne weiteren Aufenthalt 
gegen 8 Uhr die Reiſe nach Kiel fort. (W. T.) 


* In Leipzig beging vorgeſtern der königlich 
preußiſche Geheime Jaſtizrath Dr. jur. L. Wilhelm 
Ferd. Dorn, Senior der Rechtsanwaltſchaft am 
Reichsgericht und der deutſchen Rechtsanwaltſchaft 
überhaupt, Vorſtand der Anwaltskammer am 
oberſten Gerichtshof, fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. 
Mit der Errichtung des Reichsgerichts iſt Dorn, 
welcher ein geborener Schleſier iſt, nach Leipzig 
übergeſiedelt, nachdem er vorher eine längere Reihe 
von Jahren die Anwaltspraxis bei dem preußiſchen 
Obertribunal ausgeübt hatte. Mannigfache Aus: 
zeichnungen wurden dem Jubilar zu Theil, und die 
Sympathien, deren er ſich in weiten Kreiſen erfreut, 
kamen an ſeinem Ehrentage in lebhafteſter und 
eee. Weiſe zum Ausdruck. Dem Berl. Tgbl.“ 
wird darüber gemeldet: l 
Zar feſtlichen Begrüßung des Jubilars erſchienen 
bei dieſem die Anwaltſchaft des Reichsgerichts, die ein 
Oelbild des Jubilars überreichte, ferner die Präſidenten 
und Räthe des Reichsgerichts, der Oberreichsanwalt 
und die Reichsanwälte unter Beglückwünſchung durch 
den Präſidenten des Reichsgerichts Dr. Simſon und 
unter Ueberreichung des vom Kaiſer dem Jubilar ver 
liehenen königlich preußiſchen Kronen Ordens 2. Klaſſe 
und eines Handſchreibens des Staatsſecretärs des Reichs⸗ 
jaſtizamts. Juſtizrath Leonhard aus Berlin brachte die 
Glückwünſche der Anwaltkammer Berlin unter Ueber: 
reichung einer in Silber getriebenen koſtbaren Fortung 
mit dem Kranze, Juſtizrath Leſſe⸗Berlin eine Adreſſe 
der juriſtiſchen Geſellſchaft zu Berlin. Zahlreiche 
Adreſſen und Telegramme liefen im Laufe des Tages 
beim Jubilar ein. 

Neuſtadt a. 9, 31. Mai. Am vergangenen Sonn⸗ 
abend verhaftete die Gendarmerie einen in einer hieſigen 
Möbelfabrik bedienfteten Hausknecht wegen Theilnahme 
an einer geheimen Verbindung und führte ihn ſofort 
nach Frankenthal in das Unterſuchungsgefängniß ab. 
Em früheres Mitglied der ſocialdemokratiſchen Partei 
ll durch Denunciation feinem früheren Freund dieſen 
Liebesdienſt erwieſen haben. Die Beſchulpigung fol ſich 
namentlich auf Verbreitung des Züricher „Social⸗ 
demokrat“ ſtützen. 


Rußland. l 
Petersburg, 31. Mai. Zur Ergänzung früherer 
Mittheilungen über das demnächſt dem Reichs rath 
zugehende Project über Naturaliſatioa von Ane ⸗ 
ländern in Rußland und Entlaffung ruſſiſcher Unter: 
tbanen aus dem bisherigen Unterthanenverbande 
entnehmen wir einer Petersburger Correſpondenz 
der ruſſ. „Most. Ztg.“, daß die neuprojectirten Be⸗ 
ſtimmungen folgendes ſtipuliren: 5 
. a. Ruſſiſchen Untertbanen iſt es geftattet, unbehindert 
in einen ausländiſchen Unterthanenverband einzutreten, 
wenn ſolches nicht mit Uebertretungen irgend welcher 
Verpflichtungen in Bezug auf Rußland in Verbindung 
teht; b. ruſſiſche Unterthanen, welche ausländiſche 
nterthanenſchaft angenommen haben, werden, falls fie 
ſich zeitweilig in Rußland aufhalten, als Ausländer 
betrachtet; falls ſie aber über ein Jahr in Rußland 
verweilen, ſo gelten ſie für in den ruſſiſchen Unterthanen⸗ 
perband wieder eingetreten; e. diejenigen ruſſtſchen 
Unterthanen, welche ihr Vaterland derlaſſen und im 
Laufe einer beſtimmten Friſt der Rückberufung der Ner 
1 — nicht Folge leiſten, werden, falls ſie dann nach 
ußland zurückkehren, einer Feſtungshaft von vier 
Wochen bis 
um ſich der 
geht und zur beſtimmten Zeit nicht 
unterliegt bei ſeiner Rückkehr nach Rußland: falls 
er dieſe Uebertretung zur Zeit des Friedens beging 
— einer Zuchthausſtrafe von 6 Monaten bis zu 1 Jahr 
und 6 Monaten und dem Verluſt einiger beſonderer 
Rechte und Vorzüge; beging er die Uebertretung aber 
zur Zeit eines Krieges — dem Verluſt aller beſonderen 
und perfönlichen Rechte und der Verſchickung in die ent⸗ 
fernteren Gouvernements mit Ausnahme Sibiriens oder 


u einem Jahr unterzogen; d. wer, 


zurückkehr 


der Corrections hausſtrafe auf Grund des $ 33 des 
Strafgeſetzbuchs; e. wenn derjenige, welcher der Rück⸗ 


erufung der Regiernag zur beſtimmten Zeit nicht Folge 


die Jubiläumsausſtellung geſtiftet hat. Es iſt eine leiſtete und nicht gleichzeitig Beweiſe darüber vorflelli 


Nachbildung des Siemering'ſchen Originals „Der 
Ruhm“ im Saale der Reichsbank, ein Emaillebild 
auf Kupfer, etwa 40 Centim. hoch und 15 Centim. 
breit, gemalt vom Maler Baſtani. „Es kann“, wie 
der Miniſter ſich ſcherzhaft ausdrückte, „zur Er⸗ 
nnerung an die Aus ſtellung an den Pokal der 
Academie gehängt werden.“ In heiterer Rede feierte 
Präſident Becker die Gaſtgeber. Erſt 12% Uhr 
Nachts erfolgte der Schluß der Abendunterhaltung. 

Hamburg, 2. Junt. Der Kaiſer traf heute 
Abend 7¼ Uhr auf dem feſtlich mit Guirlanden, 
Flaggen und Ghrenpforten geſchmückten Kloſter⸗ 
Bahnhof ein, ſtieg daſelbſt aus und nahm die 
Begrüßung der Deputirten des Senats, der Bürger⸗ 
meiſter Dr. Verzmann und Hayn und des Senators 
Hachmann, entgegen. Der Kaiſer reichte den beiden 
Bürgermeiſtern die Hand, unterhielt ſich längere 

t mit denſelben und ſchritt ſodann 
die Front der auf dem Bahnhofe auf⸗ 
eſtellten Ehrencompagnie vom 76. Regiment ab. 
ährend der Fahrt nach Altona verweilte der 
Kaiſer ſtehend am Fenſter ſeines Waggons, überall 
hin und bereitete ſich ein Brödchen. Am Kamin 
ſtand der Diener mit der Serviette über dem Arm 
und wartete auf den feierlichen Moment, wo er den 
Deckel von der Suppenterrine heben würde. 

Baron Elis hatte ſchon ein halbes Jahrhundert 
e Schultern, doch ſah man nur wenige 
Silberfäden in ſeinem kohlſchwarzen Haar, das 
ſich mächtig über der breiten Stirn wölbte. Sein 
Schnurrbart ſpielte ſchon ins Graue, aber die 
Augenbrauen lagen wie zwei 1 ſchwarze 
Striche über den tiefliegenden Augen. Es waren 
ein Paar wunderbare Augen, die er hatte: ſo 
ſchwarz, wie man fie nur ſelten bei uns im Norden 
findet, mit einem faſt zu ſtrengen Ernſt darin. Wenn 
er zornig wurde, und das konnte er leicht werden, 
83 ſie förmlich Funken, und ſeine Umgebung 

emühte ſich auf das äußerſte, den Grad der Voll⸗ 
kommenheit zu erreichen, den er beanſpruchte, um 
nur nicht das Wetterleuchten dieſer ſchwarzen Augen 
eng se 

Aber wenn er ſich über etwas freute oder ſich 
amüſirte, konnte dieſer ſelbe Blick einen gar liebens⸗ 
würdigen, ſchelmiſchen Ausdruck annehmen, der um 
ſo mehr überraſchte und entzückte, als er meiſtens 
ganz unvorhergeſehen kam. 

Er liebte Kinder und Thiere, und da er ſelber 
Junggeſelle und Niels das einzige Kind in der 
ganzen Familie war, machte er ſich viel mit den 
Kindern ſeiner Untergebenen zu ſchaffen. Stunden⸗ 
lang konnte er ſich mit einem kleinen 4 bis 
Sjährigen Burſchen unterhalten und mit größtem 
Intereſſe deſſen philoſophiſchen Bemerkungen lauſchen, 
die er dann gelegentlich mit wahrem Entzücken 
wieder zum Beſten gab. 5 

Er lud zuweilen eine ganze Kinderichaar auf 
das Schloß und tractirte ſie dann dermaßen mit 
allen möglichen Leckereien, daß die Mütter die ſonſt 
ſo ſchmeichelhaſten Einladungen für ihre Kleinen 
nur mit einem Gemiſch von Furcht und Freude an⸗ 
nahmen. 

beg er ſo unter ihnen ſaß und die glatten 


machte, daß er aus von ihm unabhängigen Gründen fi 

nicht geſtellt hat, fo verfällt fein Eigenthum unter vor⸗ 
mundicaftliche Aufſicht auf Grund der Verordnungen über 
Verſchollene, wobei die Behörde verpflichtet ſein wird, 
ohne die 5jährige Friſt abzuwarten und ohne vorher Ber 
kauntmachungen zu erlaſſen, ihre Verfügungen zu treffen. 
Die Vormundſchaft bleibt bis zur Rückkehr des Ab: 
Kraft: nach Rußland oder bis zu ſeinem Tode in 

raft. 

Petersburg, 2. Juni. Nach hier eingegangenen 
Meldungen aus Merw wurden von den in der 
Nähe der epleaft Kerki wohnenden Afghanen am 
20. Mai 14 buchariſche Beamte niedergemegelt, an 
geblich weil dieſelben die Bevölkerung nicht ver⸗ 
anlaßt hätten, ſich dem ruſſiſchen Vorgehen auf 
Kerki zu widerſetzen. Am 24. Mai rückte ein ruſſiſches 
Detachement, beſtehend aus einem Bataillon In⸗ 
fanterie, einer Sotnie Koſaken und einer Batterie 
in Kerki ein und wurde daſelbſt von der Bevölke⸗ 
rung unter Führung des Beg von Kerki in An⸗ 
weſenheit des ruſſiſchen diplomatiſchen 9 9 in 
Buchara ſympathiſch begrüßt. (W. T.) 


CCC ˙ AAA ĩ»WA ] ͤ⁵m 
oder lockigen Köpfe der Kleinen ſtreichelte, ſie 
ſreundlich anblickte und ihrem Geplauder lauſchte, 
konnte Niemand glauben, daß dieſer ſanfte Mann 
derſelbe ſtrenge Herr ſei, der ſeinem Neffen oder 
ſeiner Dienerſchaft für ganz geringe Verſehen die 
ſtrengſten 5 ten halten konnte. 

Sah man ſeine ſchlanke, elaſtiſche Figur über's 

eld ſchreiten, von 3 bis 4 Hunden verſchiedener 
Race begleitet, jo konnte man ihn ſeinem Gange 
nach für einen Jüngling halten. Doch wenn er nach 
Tiſche in ſeinem Lehnſtuhl gulammengejunten daſaß, 
lagerte ein ſo dunkler, ſchwermüthiger Zug über 
ſeiner Stirn, daß man unwillkürlich jagen mußte: 
Armer, alter Mann! 

Mit ſeinen Nachbarn, von denen der nächſte 
170 Meilen entfernt wohnte, verkehrte er auf das 
höflichſte. Es war ſeine größte Freude, ihnen bei 
jeder Gelegenheit Aufmerkſamkeiten zu erweiſen, 
und wenn er, wie es häufiger geſchah, Gäſte bei 
ſich ſah, war er der liebenswürdigſte Wirth. Die 
Damen konnten nicht genug ſein galantes, ritter⸗ 
liches Weſen rühmen, und gegen die Herren war er 
ſowohl geſellſchaftlich, wie in geſchäftlichen Be⸗ 
ziehungen ſtets aufmerkſam und . 
aber einen intimen Freund hatte er nicht. Er gehörte 
zu den Menſchen, die nicht gern Dienſte von Anderen 
annehmen, ſelbſt nicht die geringfügigſten. Eines⸗ 
theils war es ihm ein Leichtes, ſich einen Wunſch zu 
verſagen, und anderntheils war er zu ſtolz, um irgend 
Jemandem etwas zu ſchulden. Aber er ſelber gab 
mit vollen Händen und dem freundlichſten Lächeln 

Allen, die ſeine Hilfe in Anſpruch nahmen. Auch 
gegen ſeinen Neffen, den er als ganz kleines Kind 
gleich nach ſeiner Eltern Tode zu ſich ins Haus 
nahm, war er ſehr ſchwach, ſo lange der Knabe 
klein war. Seine angeborene Kindesliebe wurde 
in dieſem Falle natürlich nur noch erhöht durch die 
verwandtſchaftlichen Bande, die ihn mit Niels ver⸗ 
kuüpften, und durch die traurigen Umſtände, die 
ihm dies arme elternloſe Kind zuführten. 


(Fortſ. folgt.) 


ilitärpflicht zu entziehen, ins Ausland Vaſarhely iſt u 


den König zu und drohte demſel 


Telegraphiſcher Sperialdieul 
5 der Danziger Zeitung. N 
Berlin, 3. Juni. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
erhält von unterrichteter Seite eine Zuſchrift, welche 


die Mittheilung, Herr v. Radowitz ſei im Jahre 1875 


nach Petersburg gekommen, um wegen des Ver ⸗ 
haltens Rußlands im Falle eines Krieges mit 
Frankreich zu ſondiren, als eine von dem Fürſten 
Gortſchakoff erfundene, mit Hilfe des franzöſiſchen 


Botſchafters in Berlin, Gontaut-Birou, in Umlauf 
geſetzte Fabel bezeichnet. Wenn in politiſchen, mili⸗ 
täriſchen oder publiciſtiſchen Kreiſen in Deutſchland 


damals wirklich kriegeriſche Gelüſte vorhanden ge: 
weſen wären, fo würde das immer au der Thatſache 
nichts ändern, daß au maßgebender Stelle (das 
heißt beim Kaiſer und bei den amtlichen Rathgebern 
des Kaiſers) weder 1875 noch zu irgend welcher 


Zeit von 1871 bis heute niemals und keinen 


Augenblick die Abſicht beſtand, Frankreich au ; 
zugreifen. 

— Dem „Börſencourier“ zufolge würde die 
neue Berliner Baupolizeiordnung in einem ſehr 
weſeutlichen Punkte, nämlich in dem Verbote, Seiten ⸗ 
flügel in der Höhe des Vorderhauſes aufzuführen, 
abgeändert werden. Die betreffende Aenderung ſoll 
bereits in den nächſten Tagen erſcheinen. 

Berlin, 3. Juni. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: 
Vor einiger Zeit ſind in der Preſſe Mittheilungen 
über die Zukunft des Herzogthums Sachſen⸗Coburg - 
Gotha aufgetaucht. Wenn es aber darauf mit Recht 
dementirt worden ift, das nenerdings der Herzog von 
Edinburgh auf den Thron des zweitkleinſten deutſchen 
Herzogthums zu Gunſten ſeines Sohnes verzichtet 
habe, fo glauben wir doch gut unterrichtet 
zu ſein, wenn wir verſichern, daß an 
den entſcheidenden Stellen der Gedanke an 
eine ſpätere Vereinigung der S 
Coburg Gotha und Meiningen und Erhebung der⸗ 
ſelben zu einem Großherzogthum keineswegs 
fallen gelaſſen worden iſt und weſentliche Schwierig · 
keiten der Ausführung dieſes Planes ſich nicht eut⸗ 
gegenſtellen dürften. 1 

Berlin, 3. Juni. Zu einer Mittheilung einiger 
Wiener Blätter, daß die Cabinette von Wien und 
Berlin in Unterhandlungen mit einander wegen des 
die Beſitzrechte der öſterreichiſchen und dentſchen 
Unterthauen in Rußland berührenden Ukaſes ge⸗ 
treten ſeien und daß die Angelegenheit ſeitens der 
beiden Mächte wahrſcheinlich in Petersburg zur 
Sprache gebracht werden dürfte, bemerkt ein officiöſer 
Wiener Correſpondent der „Kreuzzeituung“: So 
weit es fi um die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung 
handelt, iſt in Wien von Schritten derſelben in der 
erwähnten Angelegenheit nichts bekannt. 

Breslau, 3. Juni. Der Mitinhaber der 
„Breslauer Gerichtszettung“, Lonis Cohn, wurde 
wegen Majeſtütsbeleidigung, begangen im Jahre 
1882 bei den Breslauer Kaiſerfeſten, zu 1 Jahr 
Gefängniß verurtheilt und ſofort in Haft genommen. 

Bremen, 3. Junj. Der Bremer Lloyd theilt 
mit: Die Poſt und die Paſſagiere des bei Socotora 
geſtrandeten Dampfers „Oder“ find vollſtändig nes 
rettet. Der dritte Offizier und drei Maun der Be⸗ 
ſatzung werden noch vermißt. 

Eine über London kommende Depeſche aus 
Aden von geſtern meldet, die Bergung der Ladung 
des wrackgewordenen Dampfers „Oder“ hänge 
gänzlich vom Wetter ab; der untere Kielraum ſei 
el Peſſerz Juni. Der Dammriß bei Hodmezz 

t zu ſtopfen. Die Hochflath mach 
Fortſchritte; nahezu hunderttauſend Joch Felder 
ſcheinen verloren. Der Schaden wird auf mehrere 
Millionen Gulden geſchätzt. Die Stadt Vaſarhely 
ſelbſt iſt arg bedroht. 

Paris, 3. Junf. Der Kriegsminiſter General 
Ferron erſetzte ſämmtliche Directoren der einzelnen 
Waffen im Krlegsminiſterium durch eigene Ber: 
tranensmänner. Die Nadicalen wollen dem Cabinet 
beim Militärgeſetz eine neue Schlacht liefern, indem 
fie daſſelbe zwingen, ſich für die Dienſtpflicht der 
Seminariſten und Prieſter aus zuſprechen und da: 
durch die Uuterſtützung der Rechten zu verſcherzen. 
Boulanger, den manche Blätter reien laſſen, hat 
Paris nicht verlaſſen. Während der Straßenkand⸗ 
gebungen für ihn, die ſich geſtern in geringem Maße 
erneuerten, ſah man ihn in Civil inmitten der 
johlenden Pöbelhaufen, wo er unerkannt feine Volks⸗ 
thümlichkeit genoß. 

London, 3. Juni. Gladſtone begab ſich geſtern 
von Hawarden nach Swanfen, woſelbſt eine Demon⸗ 
ftration der Liberalen ſtattſir den wird. Auf ſämmt⸗ 
lichen Stationen, wo der Zug auhielt, wurde 
Gladſtone eine lebhafte Begrüßung ſeitens der Be: 
völkerung zu Theil. Mehrere Städte brachten Ge · 
ſcheuke dar, insbeſondere Erzengniſſe der heimiſchen 
Jaduſtrie. Gladſteue hielt mehrere Anſprachen uuter · 
wegs, wobei er faſt immer auf Irland zurückkam, 
jeduch auch betonte, daß den Bewohnern von Wales 
eine gleiche Autonomie für eigene Augelegenheiten 
zugeſtanden werden müſſe. 

Brüſſel, 3. Juni. Als der königliche Wagen 
vorgeſtern Mittag 1 Uhr die Läkener Brücke paſſirte, 
um in das Schloß Läken einzufahren, wurde der⸗ 
ſelbe durch einen mit 4 Perſonen beſetzten Wagen 
angehalten; eine derfelben dale heraus, eilte auf 

en mit der Fauſt. 
BVermuthlich handelt es fi hier um ein Buben 
ſtück, aber um kein geplantes Attentat. 

Mons, 3. Juni. In Folge des falſchen Ge⸗ 
rüchtes, daß in 25 der Lohn herabgeſetzt werden 
ſolle, weigern ſich etwa 1000 Arbeiter in Cues mes 
und Flenn neuerdings, zu arbeiten; dagegen wird 
in Dour, Bonſſu und Horun wieder gearbeitet. 

en, 3. Juni. Die Deputirtenkammer ge⸗ 
nehmigte heute in dritter Eefung die für den Kron⸗ 
prinzen beantragte Dotation. Die Oppoſition enthielt 
ſich der Abſtimmung. 
, Petersburg, 3. Juni. Ein heute weröffent- 
lichter Tagesbefehl des Kriegsmiuiſters beruft die 
Reſerviſten der Infanterie, und zwar Leute aus 
privilegirten Dienſtklaſſen und Freiwillige des Jahr- 
anges 1882 und Leute aus nichtprivilegirten Dienft- 
klaſſen, des Jahrganges 1877, zum 15. September 
reſp. 20. September auf höchſtens 3 Wochen zu den 
in dem Reglement über die Wehrpflicht vorgeſehenen 
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— Der Chef der engli Delegation für die 
ruſſiſch⸗afghaniſche 8 Cemmiſſion, 
Ridgeway, iſt zur Einholung von Juſtructionen und) 
London abgereiſt, während feine Öchiifen hier ver- 


b 10 8 
zarſchan, 3. Juni. Das Miniſterium beſchloß 
endgiltig die Verte nn der Zweig bahnen Siedlee · 


Malkin und Brzesc. Chelm init der Warſchan ⸗ 


Nach aus Chihuahna 
1 nt 
infolge des Brandes der 
Altardecke Fenerlärm, wobei 9 — Kinder getödtet 
und mehrere Frauen verwundet wurden. 


Die Feier in Holtenau. 


Kiel, 2. Juni. Der Einzug des Kalſers, der 
um halb zehn erfolgte, gestaltete ſich zu einer wahr⸗ 
haft großartigen Ovation für den greiſen Herrſcher. 


g 


| 
1 
Li 


1 


* 


Die Stadt gleicht einem Schmuckkaſten, der ganze 
Weg vom Bahnhof bis zum Schloß iſt auf das 
prächtigſte geſchmückt, ungeheuere Menſchenmaſſen, 
theils aus weiter Ferne herangeſtrömt, ſind in Be⸗ 
wegung. Der Jubel, als der Kaiſer im offenen 
Wagen durch die Straßen fuhr, iſt unbeſchreiblich. 
Am Bahnhofe begrüßte der Kaiſer herzlich den 
Prinzen Heinrich und Prinz Oscar von Schweden, 
richtete huldvolle Worte an die zum Empfange Er⸗ 
ſchienenen, u. a. auch an den Oberbürgermeiſter 
Mölling. Der Kaiſer wohnt mit ſeinem Gefolge 
im öſtlichen Flügel des Schloſſes. Die Kieler 
Geſangvereine brachten dem Kaiſer eine Serenade. 
Das Seebataillon ſtellte die Ehrencompagnie. 

Kiel, 3. Juni. Der Kaiſer fuhr heute im 
offenen Wagen nach Holtenau; er traf kurz nach 
10 Uhr auf dem Feſtplatze ein und wurde dort von 
dem Staatsſecretär v. Bötticher und der Caual⸗ 
commiſſion empfangen. Herr v Bötticher verlas in 
Vertretung des Reichskanzlers die Grundſteinurkunde. 
Das bairiſche Bundesrathsmitglied v. Lercheufel d⸗ 
Köfering überreichte dem Kaiſer die Kelle, der Reichs⸗ 
tagspräſident v. Wedell⸗Piesdorff den Hammer. Der 
Kaiſer that drei Hammerſchläge, daun folgten die 
Prinzen, Miniſter, ſtimmführenden Mitglieder des 
Bundesraths, die Präſidenten des Reichstags, des 
Landtags, die Chefs der Reichsämter ꝛc. Nachdem 
Hofprediger Kögel die Weihrede gehalten und der Chor 
Händels Hallelujah geſungen, brachte der Staats⸗ 
ſecretär v. Bötticher ein Hoch auf den Kaiſer aus, 
in welches die ganze Verſammlung begeiſtert ein⸗ 
ſtimmte, worauf die Nationalhymne geſungen wurde. 

Nach Beendigung der Feier fuhr der Kaiſer 
trotz des hohen Seegangs auf der „Pommerania“ 
nach Kiel zurück, wo er bei dem reich geſchmückten 
Schuhmacherthor unter jubelnden Zurufen der 
dichtgedrängten Menſchenmenge landete. Darauf 
nahm der Kaiſer an dem von der Provinz 
Schleswig- Holſteiu auf „Bellevne“ verauſtaltenen 
Diner Theil. Der Landtags marſchall Graf Rantzau 
toaſtete hierbei auf den Kaifer, diefer auf das Wohl 
Schleswig- Holſteins. Um 4% Uhr reiſten der Kaiſer, 
die Großherzogin von Baden, die Prinzen Wilhelm 
und Leopold nach Berlin zurück. 


Danzig, 3. Juni. 

*I Provinzial-Landtagswahlen.] Im Herbſt d. J. 
find in Weſtpreußen, wie auch in Oſtpreußen, 
Pommern, Brandenburg, Schleſien und Sachſen 
die Mitglieder der Provinzial-Landtage neu zu 
wählen. Die Wahl erfolgt nach der Provinzial⸗ 
ordnung vom 29. Juni 1875 ſtets auf 6 Jahre. 
Die erſten Wahlen auf Grund dieſes Geſetzes 
wurden gegen Ende 1875, die zweiten im Herbſt 
1881 ae Dieſe zweite 6jährige Wahlperiode 
erreicht ihr Ende am 31. Dezember d. 55 Die 
Wahlen zum Provinzial⸗Landtage erfolgen bekannt⸗ 
lich in den Landkreiſen durch die Kreistage, in den 
Stadtkreiſen durch Magiſtrat und Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, welche dazu eine gemeinſame Wahl⸗ 
körperſchaft unter Vorſitz des Bürgermeiſters bilden. 
In Weſtpreußen wird wahrſcheinlich eine Ver⸗ 
mehrung der Mitglieder des Provinzial:Landtages 
eintreten, da bekanntlich in Folge des Kreistheilungs⸗ 

eſetzes vier neue Landkreiſe, welche nach 8 10 der 

rovinzialordnung je 2 Abgeordnete zu wäblen 
haben, hinzukommen und die Stadt Danzig, bis her 
nur durch drei Abgeordnete vertreten, nach dem 
Anwachſen ihrer Einwohnerzahl auf über 110 000 
Anse auf vier Abpeorbnete erlangt haben dürfte. 
Andererſeits treten durch die Kreistheilung Ver⸗ 
minderungen beim Danziger, Neuſtädter, Pr. Star⸗ 
garder und wahrſcheinlich auch beim Thorner Kreiſe 
um je 1 Abgeordneten ein 

* [Berichtigung] Uns gebt folgende Zuſchrift zu: 

Die Nr. 16483 dieſer Zeitung bringt einen Bericht 
über eine in Elbing abgebaltene Verſammlung von 
Mädchenſchulpädagogen. in welchem es heißt, ich hätte 
in einem Vortrage geäußert, daß „die kleineren Privat⸗ 
ſchulen auf die Entwickelung der großen Anſtalten hem⸗ 
mend wirken würden“. Dem gegenüber erſuche ich die 
verehrliche Redaction die berichtigende Erklärung aufzu⸗ 
nehmen, daß auf der Elbinger Verſammlung weder in 
meinem Vortrage, noch ſonſt im Verlaufe der Verband⸗ 
lungen der Pribdatſchulen irgend welche Erwähnung ge⸗ 


ſchehen iſt. - 
Dann den 3. Juni 1887. Dr. Neumann. 
ph. Dirſchan, 3. Juni. Am 1. Pfingſtfeiertage ver⸗ 


farb bier auf offener Straße plötzlich der Arbeiter 
P. Schulz. Da bei der Leichenſchau eine Schnittwunde 
am Unterleibe des Verſtorbenen bemerkt wurde, iſt 
geſtern die Section vorgenommen worden, durch welche 
feſtgeſtellt worden iſt, daß der Schulz an innerer Ver⸗ 
blutung in Folge der erhaltenen Wunde verſtorben iſt. 
Es iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß der 
Verſtorbene ſich die Wunde ſelbſt beigebracht hat. — 
In der geſtern bier abgehaltenen Verſammlung der 
Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft Section II. Weſtpreußen 
erſtattete der Vorſitzende. Tommerzienrath Preuß, ein⸗ 
gehenden Bericht über Stand und Verwaltung der Ge⸗ 
noſſenſchaft. Nach dieſem Bericht gehören der Genoſſen⸗ 


ſchaft 1207 verſicherungspflchuige Mühlenbetriebe 
mit 2602 verſicherten Perſonen an. Die Ver⸗ 
waltungskoſten betrugen im vorigen Jahre 3155 & 


Vom 1. Oktober 1885 bis zum 31. Dezember 1886 
wurden 41 Unfälle angemeldet, von denen 5 Fälle den 
Tod, 8 theilweiſe Exwerbsunfähigkeit über 6 Monate 
und 28 eine Erwerbsunfähigkeit unter 13 Wochen zur 
Folge hatten. Im Ganzen wurden 2197-4 Entihädigung 
gezahlt. — Nach der Berichterſtattung erfolgte die Wieder⸗ 
wahl der ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes und 
der Beiſitzer des 1 i 
8 Marienburg, 3. Juni. wei der beute Nach⸗ 
Uhr auf dem Platze des Luxuspferde⸗ 
vor dem Marienthore 55 efundenen 
Prämien: Hr. Frieſe⸗Katznaſe 
(bei Altfelde) für Hengſte 100 &; ferner für 
tuten die Herren Tornier⸗Jongsdorf (bei Alt⸗ 
felde) 120 &, Blumenthal Czarlin (bei Dirſchau) 100 4. 
Herm. Wiehe⸗Koczelitzke (dei Marienburg) 75 &, Viebig⸗ 
Ottlau (bei Marienwerder) und Grunau⸗Kunzendorf 
be Dirſchau) je 50. „, Frieſe⸗Katzuaſe (bei Alt⸗ 
elde) 25 M — Für die morgen ſtattfindende Lotterie 
hat die damit beauftragte Commiſſion 15 Pferde, dar⸗ 
unter 2 mit je 1000 angekauft. NR 
Cöslin, 2. Juni. Der geftern Abend, bier einge» 
troffene Stolper Lokalzug führte u. a. einen offenen 
Wagen mit, welcher mit den Geräthſchaften einer Seil: 
tänzergeſellſchaft deladen wax. Nicht weit von der 
Papierfabrik geriethen die freiliegenden Requifiten, wabr⸗ 
cheinlich durch einen Funken aus der Maſchine, in 
rand, und als der Zug in den Bahnhof einlief, ftand 
der betreffende Wagen in bellen Flammen. Nur der 
großen Eile, mit welcher der Wagen von den übrigen 
losgekoppelt und unter den Waſſerkrahn gebracht wurde, 
wo man das Feuer bald löſchte, iſt es zu danken, daß 
nicht noch weiterer Schaden verurſacht wurde. Die Bahn 
verwaltung hat ſich zur Erſetzung des Schadens bereit 
erklärt. (Cösl. 3) 


mittags 4 
marktes ; 
Prämiirung erhielten 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bertin, 3. Juni. Oscar Blumenthal bat geſtern 
den entſcheidenden notariellen Act vollzogen, welcher der 
Begründung ſeines Theaters vorangehen mußte. Durch 
den Kaufvertrag mit dem Grafen Lehndorff iſt das 
Terrain am Friedrich Carl⸗Ufer in feinen Beſitz übers 
gegangen Der Umhau ſoll ſofort begonnen werden. 

Berlin, 2. Juni. Profeſſor Schröder iſt, wie man 
uns mittheilt, von der Berliner Generalintendanz end⸗ 
giltig als Hoſtapellmeiſter für das königl. Opernhaus 
i e und zwar vorläufig auf die Dauer 
von fünf Jahren. 4 
Eine überlebendgroße Marmorbüſte Schleier⸗ 
macher's, von Profeſſor Hagen ausgeführt, wird dem⸗ 
nächſt in der königl. Bibliothek aufgeſtellt werden. 


Bekanntmachung. 


iſt aus 


„Ein deutſcher Architect, Ludwig Becker in Mai 
der Concurrenz für den Ausbau der We T. 
fagade des Mailänder Domes als Sieger hervorgegangen. 


d. Stellmachermſtr. Johann 
S. d. Arb. Carl Wrecz, 6 M. — Unehel.: 1 T 


I Bedntnen⸗Telegraphie.] Der engliſche Afrikas 


reiſende Layard erzählt, 


Beduinenlager giebt es müß ge 


intereſſante Nachricht einläuft, 


eigen zu ſein, wenigſtens bedienten ſi 
ürften und die Inſas in Peru der 
efehle zutrugen. 
Eroberer) waren über die 
hohem Grade erſtaunt. 
Läufer ſind aber die Beduinenpferde! 


„Ilanz überraſchende Erſcheinungen], die — 
weitere Kleiſe Intereſſ. haben dürften, traten 

bei der Behandlung eines Negers zu 
litt an Unterſchenkeſgeſchwuren und war in die Klinik 
xof. Thierſch in Leipzig gekommen. Hier wurden 
einer eigenen ſchwarzen und gelegentlich 
Wg deutet und Tale 

au unkel un ließlich fo 
ſchwarz wie die urſprüngliche Haut des 
wurde der Verſuch umgekehrt und Negerhaut auf einen 
Weißen verpflanzt Schon einige Wochen darauf begann 
das ſchwarze Hautſtück zu erblaſſen, und nach etwa 12 bis 
14 Wochen war die Neger haut gerade jo hell geworden, 
en. 


des 
ibm Theile ; 
auch Stücke von weißer 
Zeit wurde dieſes 


wie die weiße Haut des Einheimiſch 


Aſſiſtent von Thierſch, bat nun eine größere Reihe von 
Hautſtücken in den verſchiedenen Stadien des Schwarz⸗ 
and Weißwerdens mitroſkopiſch unterſucht und wichtige 
Thatſachen gefunden, welche über die Vorgänge bei der 
Färbung, ſowie bei der Ernährung der Oberhaut Auf: 


k gebt der „Börſ.⸗Z.“ die Mit: 
theilung zu. daß Mila Röder, die Tochter des vor 
einigen Jahren verſtorbenen Theateragenten Röder, aus 
dem Leben geſchieden iſt. Bekanntlich war Mila Röder 
mehrere Jahre Dpernfängerin, allein vor 15 Jahren 
ſagte fie der Bühne Valet und lebte mit ihren Eltern 
„ welche der 
} Die durch ihre Schönheit be⸗ 
rühmte Sängerin hat ein Alter von etwa 40 Jahren 


Schiffs nachrichten. 

f Der Segelkutter „Nord“ aus 
Dibau ift am letzten Sonnabend von Libau aus in See 
„zurückgekehrt. 
ibau an den biefigen 


1 ben. 
He 5 Aus Honnef a R 


auf jener Villa am Rhein, 
Mila“ genannt hatte. 


erreicht. 


Memel, 1. Juni. 
egangen und bisher dorthin 1 


früh traf eine Depeſche aus 
Lootſen⸗ 


noch in Sicht gekommen ſei. 
— gekomme 


C. London, 1. Juni. Nach den Ermittelungen des 
m April d. Is. durch U 
fälle zur See verloren: 82 Segelſchiffe (19 


Bureau „Veritas“ gingen 
niſche, 1 öſterreichiſ 
2 ſchwediſche) und 16 D 
1 ruſſiſcher). 


Standesamt. 


+ 2 An 
mand 


Auf die für das Jahr 1887 feſt⸗ 
zuſetzende Dividende der Neichsdau⸗ 
antheile wird vom 15. d. M. ab eine 


erſte halbjährliche Abſchlagszahlung N IF, 


von zwei und ein viertel Procent oder 
7 Mark 50 Pfennige 

für den Dividendenſchein Nr. 4 bei 

der Reichs bankbauptkaſſe in Berlin, 


bei den Reichs bankbauptſtellen, Reichs⸗ 


banfftelen und Kommanditen, ſowie 
bei den Reiche banknebenſtellen in 
Barmen, Bochum, Darmſtadt, Duis⸗ 
burg, Heildronn und Wiesbaden er⸗ 
folgen 242 
Berlin, den 1. Juni 1887. 
Der Neichs kanzler. 
In Vertretung: 
vd. Byetticher. 


Am Montag, den 20. Juni d. J., 
„Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich in meinem Büreau hierſelbſt 


die Seifen- und Liehtfahrik 


des verſtorbenen Kaufmanns u Stadt⸗ 
Jaths Carl Wendiſch, in Firma J. M. 
ddendiſch mit Firma, den dazu ge⸗ 
rigen beiden Grundſtücken Altſtadt 
Thorn Nr. 435 und Altftadt horn 
r. 418 und den ſämmtlichen Fabrik⸗ 
dad Ladeneinrichtungen im Auftrage 
er Erben — 
m. Das Grundſtück Altſtadt Thorn 
Nr. 235 beſteht aus einem Wobnbauſe 
(am Altſtädtiſchen Markt) mit Seiten⸗ 
Gebäude nebſt Hofraum, zwei Fabrik⸗ 
ebäuden und einem Hinterhauſe (in 
er Schülerſtraße belegen). 
N Das Grundſtück Altſtadt Thorn 
r. 418 beſteht aus einem Speicher⸗ 
Odande (in der Schülerſtraße) nebſt 
ofraum. ® 
lie, Die Bedingungen des Verkaufs 
Noen im Büreau des unterzeichneten 
8 Bars zur Einficht offen. Bezüglich 
mi, Belichtigung der Grundstücke wolle 
Wen ſich im Comtoir von 3 
udiſch hierſelbſt melden. 
aufofferten werden auch vor dem 
uni cr. im Bureau des Unter⸗ 
neten entgegen genommen. 
born, den 20. Mai 1837. 


Scheda, 


Juſtizrath und Notar. 


a. 
Concess. Wasserheilanstalt 
zu Wolgaſt. 


Diütetiſche 
„aturheilmethode 


8 (8632 
Leids egen Jedes noch fo veraltetes 
SGieoßartige Erfolge! 


— 


dei 


- BRANDAUER & CO. 
RUNDSPITZFEDERN oder 


e alle anderen feinsten Qualitäten für 
jeden Zweck und jede Hand, 

Zu berıersortimente zu 50 Pfennigen. 

Nieas eben durch jede Papierhandinug. 

121 age bei: &. Loewenhain, 

Friedrichstr., Berlin W. 
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daß er häufig don Beduinen 
Nachrichten empfangen, die er als unglaublich verwarf, 
weil er ohne Telegraphen die ſchnelle Verbreitung un⸗ 
möglich hielt, de ſich aber ſpäter beſtätigten. Die Ver⸗ 
breitung geſchieht aber auf 2 Weiſe. 
üß ge Burſchen, die ſich ein Ge⸗ 

werbe daraus machen, Neuigkeiten von Stamm zu Stamm 
zu bringen, und dafür beköſtigt werden. Sobald eine 
reſſante N ein fo beſteigt ein ſolcher St. 
Neuigkeitenträger fein ſchon geſatteltes Roß und jagt 
dem benachbarten Lager zu, von dem die Nachricht auf 
Wee Weiſe weiter befördert wird. Dieſe Art von 
oftverbindung ſcheint vielen balbeivilifiiten Völkern 


äufer, die ſich die 
dores (die ſpaniſchen 
Schnelligkeit ſolcher Poſt 
Um wie viel 


Die Conquiſtadore 


Tommandeur ein mit der Anfrage, 
Kutter hier eingelaufen ſei. Leider konnte nur geante 
wortet werden, daß der Kutter hier weder eingelaufen, 


ches, 28 britiſche, 3 holländische, 
2 franzöfilche, 11 deutihe, 7 italieniſche, 9 norwegiſche, 

ib: i ampfer (2 amerikaniſche, 10 
britifche, 1 däniſcher, 2 franzöſiſche, 1 ſpaniſcher und 


Am Sonntag, den 5. Juni, 
1 predigen in nachbenannten Kirchen: 


Beichte Sonnabend 1 Uhr und 
Conſiſtorialrath Kahle. 
ohann. 


eichte Sonntag Morgens 9 Uhr. Dienſtag, 


die mexicaniſchen Auernbammer und Donnerſtag, Vormittags 9% 
Prediger Auernhammer. 

in St. Cath 
Nachmittags 
Morgens 9 Uhr. Montag, Nachm. 5 Uhr, 
der Confirmanden des 


ſchneller als die 


ürz 


Tage. Derſelbe 


itatis. 


ea 42 
Nach eini f ; 
ch einiger Nachmittags 2 Uhr Prediger Heveife: 


\ Beichte 
9 Uhr. Nachmittags I Übe K 


Negers. Nun 


Gottesdienſt Diviſionspfarrer Köhler. 
Et, Petri und Pauli. (Ref, Gememde.) Vorm. 9½ 
(Sommerhalbjahr) Candidat Brandt. 


Dr. Karg, der 


Hevelke. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
Die Beichte 9 Uhr Morgens. 


um 9 Uhr in der Sacriſtei. 


Mannhardt 
dienſt Paſtor Kolbe. 


Vater „Villa 


rediger Pfeiffer. 
Heute 
ob der 


MN 


Donnerftag 
mittags 3 U 


rch Un⸗ 
amerika⸗ 


Nachmittags 4½ Uhr ar 
N e 
au e Kinder zur erſten 


a 
5 


ra 


Reimann. 


9a 


* 


tere 5 
. 15 . 
Eis 9 
F 5 
Ni 
10 


2 


Todesfälle: T. d. Arb. Julius Müller, 6 T. 
Schweda, 2% J 


emeinde.) Vorm. 9 Uhr 


— 
23 


St. Marien. 8 Uhr Diakonus Dr Weinlig. 10 Uhr 
In jedem Conſiſtorialrath Kahle. 2 Uhr Archidiakonus Bertling. 
5 Sonntag 9% Uhr. 
Donnerftag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 


0 Vormittags 9% Uhr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Prufung der Confirmanden des 
rediger Auernhammer durch Conſiſtorialrath Kohle. 


orm. 


10 Uhr, Einſegnung der Conſirchanden des Prediger 


Uhr, 


Beichte und Abendmahlsfeier der Neuconſirmirten des 


arinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oſtermeher. 
2 Ubr Archidiakonus Blech. Beichte 
Prüfung 
5 Paſtor Drermener durch Con⸗ 
ich] ſiſtorialratb Kahle. Donnerſtag, Vormittags 10 Uhr, 
Einſeanung der Confirmanden des Paſtor Oßermeher⸗ 
Trin Vorm. 9% Uhr Prediger Dr. Malzahn. 
Beichte um 9 Uhr früh und Sonnabend um 12% Uhr 


Barbara. Vormittags 9% Uhr Prediger Fuhſt. 
: Morg. 
. 8 ndeı gotteßgienft in der 
roßen Sgcriſtei Predigt⸗Amts⸗Candidat Kahmann. 
ontag, Nachm. 5 Uhr, Miſſionsſtunde Pred Fuhſt. 
Garniſan⸗Kirche zu St. Eliſabetn. Vormittags 10% Uhr 


Ubr 


Et. Bartholomä. Vormittags 9% Uhr Conſiſtorialrath | 
HI. Leichnam. Vormitt. 9% Uhr Superintendent Boie. 
St. Salvator. Vorm. 9½ Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger 
Diakoniſſengaus⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Gottes ⸗ 


14 preuß. Tonſols 105%. 5 Nuſſen de 1871 96%. 
5 Ruſſen de 1873 36%. Türken 14% 4 2 Ungariſche 


SCHERE Nubenrobzucker 11%. Tendenz: flau. 
Genehmigt durch Allerhöchſten Erlaß Sr. Majeftät des Kalſers und unter Hohem Proteftorate Sr. K. 9. des Kronprinzen. 


Zweite Marienburger Geld⸗Lotterie. 


g Ziehung beſtimmt am 9., 10. und 11. Juni. 3372 Geldgewinne wn ba 375 000 Mark. 
Ziehung unter Aufſicht der Königlichen Staatsregierung in Danzig. 


Freie religidie Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. Petersburg, 
10 Uhr Prediger Röckner. 

Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr 
und Nachmittags 4% Ubr Prediger Penski. 

Kapelle der Apoſtoliſchen Gemeinde (Schwarzes Meer 26). 
Jeden Sonntag Vormittags 10 Uhr Haupt⸗Gottes⸗ as 
dienſt. Nachmittags 4 Uhr die Predigt. Zutritt für | Tendenz: feſt. 
Jedermann. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 3 Juni 


fahrwaſſer. 


22. 2. Orientaul. 100% 


3. Juni. 
Deutiger Werth für 
11,30 4 incl. Sac Ye 50 Kilo ab Traufiilager Neu⸗ 


Juni. — Waſſerſt 


3. Juni Wechſel auf London 3 M. 
3. Orientaul. 100% 


Nohzucker. 


(Privatbericht von Otto Gerike.) 
Baſis 83e N ift 


Thorner Weichjel-Rapport. 


and: 1,84 Meter. 


Weisen, gelb Lombarden 148,57 141,50 Thorn, 2 1 a 
Junl-Juli 188,50 186.50 Franzosen 368,50 364 50 Wind: SO. eee, ſchön, trocken. 
. 12 8 5 e rg er Bon Danzig, Marienwerder nach Thorn: John 
Juni-Juli 129,00 127,00] Deutsche Bk. 164,00 163,00 (Güterdampfer Anna“); Löwinſohn, Gamm, Halle, 
Sept.-Oet. |13300| 30,000 Laurahätte | 71,90 71,60 | Gebr. Harder, Rehan, Dunkel, Zeichner, Abramowski 
Petroleum pr " | Oestr. Noten |160,45| 160,45 | 1, Deinzih,  Sotbenbero, SBernenud, Sepp, Mdolph, 
200 K 5 Russ. Noten 186.75 186,10 | Wenzel u. Mühle, Käſeberg. Lindenberg, Schwabe, 
Sept. Okt. 21,400 21,400 Warsch. kurs! 186,65 185,85 | Degner u. Yon Reis, Kaffee, Seife, fabr Tabak, 
We . IIondon kur — | 20,37 | Wagenfett, Zinkblech, I. Gebinde, Farbe, Hanf, Schlemm⸗ 
2 50.50 49,400 London lan | — 20,325 kreide, Wichſe, Curcumä, Rüböl, Kartoffelmebl, Chamott⸗ 
Sept. Okt. 51,50 49,600 Russische 5 a beine Heringe, Käſe, Eſſigäther, Salzſäure, Petroltum, 
Soiritun 8 I SW.-B. g. A. 61,70) 61,40 | Candis, Sardellen, Stärke, Lichte, Zündhölzer, Colonial⸗ 
Inni- Juli 47,40 4420| Dans. Privat] - | waaren, Hanfſaat, Canarienſaat, Mandeln, Hafergrütze, 
Ang.Sopt. | 48,90 45,701 v e n, 1138,10 138.20 uder. RER 
47 7 gu 208,10] 100201 ge 11300 11835 Ismack, Weiß u Kasperowski, Warſchau, Thorn, 3 Tr., 
Prandbr. 9720 97,50] Mlowka St-P.| 107,70 107.80 5 Aunbdfiefern. 1 Sant 
5 Rum G- B 9450| 9450| do. St. A. 46,50 46.30 | Derſelbe, Weiß u. Fasperowski. Warſchau, Shulis, 
Eng. 4% Gidr 8241| 82,10] Ostpr. Saab. 3 Traften, 1288 Rundkiefern. 2 Troß 
000 Blıdie, "ünt, Danig, 6, Feat 
8 n eee 97,20 ken Mauerlatten, Timbern, 18445 leeper, 
3 256 Fieferne, 2071 runde, 3 dreif. Weichen 8 
doppelte Weichen⸗, 555 Weichen⸗, 11 dreifache. 


Berlin, 3. Juni. 
Wochenüberſicht . 12 f vom 31. Mai. 
ctiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an 


coursfähigem deutſchen Gelde und Status Status 


an Gold in Barren oder aus⸗ v. 31. Mai. v. 23. Mai. | Woycich, Oſſer, Warſchau und Peacyewo nach Thorn, 

ländiſchen Müen) das Pfund Dau 10 3 PIE Fe 17 — 

fein u 1392 AM berechnet 3 M 804 953 000 801 194 000 auerla ten, Sleeper, 4 un tie ern, 

9 Beftand an Keihstoffenih.. 25 084 000 25 528 000 ne doppelte und einfache eichene 
3 ee 38 rn = 0 == Edelſtein. Mandel, Dubienka, Danzig, 3 Traften, 
5) Veltand an Lombardforder. 46 156 000 42 022 000 30 Plancons, 3 St Schiffs holz, 1222 Balken, 163 
9 Behand an Öfecten ieder. 36309000 44148 900 Manerlatten. 407 Timdern. 583 Sleeper, 16 800 
0 Behand an ionen Actiden 39 260 000 37 172 000 eee RETURN 


Palfiva. 

8) Das Grundkapital. . 120 000 600 120 000 000 
9) der Reſervefond . . . . 22872000 22 872 000 
10) der Betrag der umlauf Not. 811014 000 802 433 000 
11) die jenßigen täglich fälligen 

Verbindlichkeiten . . 388956 000 373 947 000 
12) die ſonſtigen Baffiven . 665 000 668.000 

Bei den Abrechnungsſtellen wurden er Mai abge: 
rechnet 1 108 978 200 4 


Derſelbe, 
109 


Mandel, Dubienka, Danzig, i 
Ballen, 539 Mauerlatten, 589 Timbern, 1355 
Sleeper, 10 435 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Thiele, Köhne, Piszcezanke, Stettin, 3 Traften, 3473 
auerlatten. 5 
Nicalek, Friedmann, Ulanow, Stettin, 
lancons, 169 Plancons. 
Wittke, Dreher, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 50020 


3 Traften, 


1 Traft, 361 


— Kilogr. Feldſteine. 
grantfurt a M 3. Juni (Abendbörſe) Deere. | Neuleuf, Treber. Nieezawa. Grandenz. 1 Kahn. 
Credilactien 230%. Franzosen 182½. Lombarden 73%. Sibne. Vamrark, Micke Kurzebrack, 1 Kahn. 
Angar. 2 5 Goldreme dz, 15. Kunen vor. 188 fehlt. 50 000 Kilogr. Feldſteine. 4 
Tendenz: behauptet. 
Wien, 3. Juni. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche Schiffsliſte. 


CTreditactien 287,50. 4 Ungariſche Goldreute 102,92. 
Staatsbahn 228,50. Tendenz: ſchwächer. 

Paris, 3. Juni. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% 
Nente 84,55 3% Rente 82,15. 4% Ungar. Goldrente 
83,43. Franzoſen 463,75. Lombarden 183,75. Türken 
15,05 Aegypter 382. — Tendenz: behpt. — Nohzucker 
880 loco 28.50. Weißer Zucker ir Juni 32,50, er Juli 
32,70, er Juli⸗Auguſt 32,80. Tendenz: feſt. 

London, 3 Juni. (Schlußcourſe.) Conſols 102%. 


Nen 
Geſegelt: 


2%. Aegvpter 75%. Plazdiscont % 2 
geſchwächt. — Havauuazucker Nr. 12 13%. 


Si NN 78. 


Gewinne ſind ſofort zahlbar ohne jeden Abzug 


Soofe & 3 M, ½ Looſe à 1,50 K. — auf zehn Looſe ein F 


Marienburger Geld⸗Lotterie. 
Ziehnug unwiderruflich 9. 11. Juni 1887. 
Geſammt⸗Gewinne 


gese 
U 


Am S®., 21. u. 22. Jun d. J. 
Ziehung der allerletzten 


zusammen 400 000 Mark. 


Gewinne in barem Gelde ohne jeden Abzug. 


stellen in ganz Deutschland. 


Wir zeigen bierdurch ergebenft an, daß wir den Herren 


(9719 


Friedrichſtr. 79, 
im Faberhauſe. 
Telegr.⸗Adr. Fuhſebank Teleph 7647. 


Ulmer Münsterlotterie 
Haupigewinne: 75000, 30000, 10000 Mk. eto, 


Loose à 3 A. bei Partien wit Rabatt sind noch zu 
baben bei der — — in Ulm und deren Verkauf. 
(9991 


Wilh. Henneken’s Söhne, 


Hoflieferanten in Cöln am Rhein, 


den Alleinverkauf unſeres beſtrenommirten 


Turiner Vermouth- Weines 


für ganz Dentſchland 


übertragen haben und bitten wir gefällige Aufträge für uns aus ſchlie lich 


an genannte Firma zu richten. 
Turin, im Mai 1887. 


Don 


II Eau 


Gothische, 

Erste Preise in: Wien, K 
Melbourne, Amsterdam, 
Anerkannt die beste und 
Marke beim feinen Publikum. 


Zu haben iu allen grösseren Parfümerie-Geschäften, 


co Bellardi & 


Grün- und Gold-Etiquette. 


New-Orlean 


(9875 


Cie. 
de Cologne 


öln, Philadelphia, Sydney, 
8. 
die beliebteste 


(5906 


Agenturen geſucht. 


Deutſche 
Militairdienſt-Verſicherungs-Anſtalt 
ö in Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, 
unter Oberaufſicht der Königl. Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam 
gemacht — Zweck derſelben: Weſentliche ice in der Koſten des ein⸗ 
wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufs: 
ſoldaten, Verſorgung von Juvaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto 
niedriger die Prämie. Jahre 1886 wurden verſichert 19 314 Knaben 
mit A. 21 600 000, — Kapital — gegen 16 678 Knaben mit K. 18 425 000,— 
Kapital im Jahre 1885. Status Ende 1886: Verſicherungs Kapital 
4 71 500 000; Jahreseinnahme . 4500 000; Garantiemittel A. 0 000 000, 
Invalidenfonds A. 83 000; Dividendenfonds A. 423 000. Proſpecte ꝛc. un⸗ 
entgeltlich durch die Direction u. die Vertreter. Inactive Offiziere, Beamte, 
Lehrer und angeſehene Geſchäftsmänner werden zur Uebernahme von 2 75 


Sommer: und Winterkur 


N Ss Proſpecte gratis und franco 
Ausführliches ſiehe „Deutſche Illuſtrirte Zeitung“ 3. Jahrgang Nr 23. 


Locomobilen, 
Dampfdreſch⸗ 
maſchinen, 

1 Göpeldreſch⸗ 

maſchinen, 


neu und gebraucht, verkauft räumungshalber zu außer⸗ 
ordeutlich billigen Preiſen (7538 


J. Hillebrand -Dirſchau, 


Landwirthſchaftl. Maſchinengeſchäft. 


Laden ⸗Control⸗Kaſſen, 
D. R.-P. No. 38 025, 

welche dem Geſchäftsinhaber feinem Perional gegenüber die denkbar 

ſicherſte Controle gewähren, offerirt und ftehbt Probe⸗Kaſſe bis 

15 Juni bei: (19 

Carl Bindel-Darzig, Gr. Wollwebergaſſe Nr. 2. 


Proſpecte gratis und franco. 


„für „Einſchreiben“ 50 Pf. beizufügen. 


ſahrwaſſer, 3. Juni. Wind: 
Phönix, 
Ariana, Niemann, se erg. Ho 


O. 
Rubarth, Colderg, Holz. — 
kichts in Sicht. 
Fremde. 


Hotel du Mord. Graf Brocderff Ablefeldt a. Chinow, Jochhelm a. 
Kolkau Aly a. Gr Klonia, Ritiergutsbeſitzer. 
Tazator. Schiele n. Gemahlin a. Zoppot, Ren.-Baumeifter. v. 
beiden a. Cbursdorf, Licut. Frau Nittergutsbeſitzer » Frantziuz n. 5 F 
Tochter a. Uitau Ditſchauer a. Krieftohl, Rentſer Steinicke a. Berlin, 
Regierungsrath Löwenthal und 3 
und Dittrich a. Chemnitz. 
wald a. Hözter, Haußmann a. Berlin, Rau 


n für den volitiſchen Theil unn 
: Dr. — 


Selasto a. Berl 
ers 


immt a. Breslau, RNebling, Colditz 
Breden a. 1 a. Holland, Eich⸗ 
u 


V. perrmann, — das Feuilleton und Siterariiche 


. Röder, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine⸗Thell und 
= übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratentheil 
A. W. Kafemann ſämmtlich in Danzio. 


* 
veiloo8 — empfiehlt und verſendet das mit dem General⸗Debit der Looſe betraute Bankhaus 


Carl Heintze, Berlin W., Unter den Linden 3. 


N Tre Reichs bank⸗Giro⸗Conto Telea.⸗Adreſſe: „Lotteriebank Berlin“. Für frankirte Loosſendung und Gewinnliſte find 20 Pf. 


Gegründet 1846! 
22 Preis-Medaillen! 


NEK 
ger of 4% 


745 & 


bekannt unter der Devise: 
Occidit, qui non servat, 


von dem Krieder nad alleinigen Destillateer 


H. UNDERBERG- ALBRECHT 


am Rathhause 
in Rheinberg a. Niederch, 
K. K. Hoflieferant, 


Inhaber vieler Preis: Medoillen, 

Niehts ist eo angenehm, 
kühlend und erfrischend in der 
heissen Jahreszeit auf Reisen 
und Märschen als Zuckerwasser, 
Selters- oder - Wasser, 
vermischt mit 


Ahoonekamp of Maag-Bitter | 


Ein Theelöffel genügt für «in 
Gles von ½ Liter Zucker- 
wasser. Pure und unvermischt 
genossen wirkt er magen- 
stärkend,blutreinigend 
und nervenberubigend, 
DerBoonekampof Maag-Bi' 
ist fortwährend in Original- 
Packung in ganzen und halben 
Flaschen und Flacons zu haben, 
allenthalben bei den bekannten 
Herren Debitanten. (7269 

Ganz besonders wird darauf 
aufmerksam gemacht, dass es 
noch immer Geschäfte giebt, 
die sich ncht zu entwürdigen 
glauben, durch den Verkauf von 

Falsifikaton das Publikum E 
täuschen, Daher; 

Warnung 
vor Flaschen ohne mein Biegel 
und ohne die Firma; | 


| L Underberg-Albrecht | 
Ein 5 Landwirth, 


45 Jahre alt, ed., ge im Befitz 
guter Zeugniſſe, wünſcht die Admink⸗ 
Ihration eines Gutes zu übernehmen. 
Gefl Offerten unter 194 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


siugerragene 
OYIBMZINUIg 


PS 5 


Statt beſonderer Meldung. 

Heute Nachm. 3 Uhr verſchied ſauft 
nach längerem Leiden mein lieb 
Vetter und Freund, d 


Otto Przewisinski, 


im Alier von 63 Jahren 
Dieſes zeigt ſeinen Freunden und 
Bekannten hiermit tiefbetrübt an 


A. Gewinn: und Verluſt⸗Conto. 
Einnah 


Vortrag aus dem Jahre 1385 2 
I. Unfallverſicherung. 

Schaden⸗ u. Invaliditäts⸗Renten⸗Reſerve aus 1885] 2 167 816/44 

Prämien⸗Neſerve aus 1885 . i 

Brämien- Einnahme 

Police Gebühren . - 
II. Transportver 

Schaden⸗Neſerve aus 1885 

Prämien⸗Neſerve aus 1885 

Prämien⸗Einnahme i 

Police⸗Gebühren 


Schaden⸗Reſerve 
N 


den 31. Mai 1-8”. ( 

Lessing-Pruft. 

Die Beerdigung findet Sonnabend, 
Nachm 3 Uhr, ftatt. 

Beerdigung meiner lieben Frau 


4 Uhr, vom Sterbehauſe aus d 
halben Allee, Fach. an 
258) Julius Zrainsti, 


Lwangsverstelgerung, 

Das im Grundbuhe vom Dorfe 
Emaus, Kreis Danzig, B 
Blatt 35, auf den Namen 1. der ver⸗ 
ebelichten Beſitzer Brigitte Wilhelmine 


infen und andere Eine 
ab: Antbeil der Lebens ⸗Ber⸗ 
ſicherungs⸗Branche 0 5 5 R 


ab: Antbeil der L 
ſicherungs⸗Branche 


4 462 334 50 


1 216 160,82 


3179,95 
1486,72 1 693|23 


eingetragene, zu Danzig, Carthäuſer 
Nr. 27 belegene Grundſtück 
ſoll auf Antrag des Zimmergeſellen 
Michael Herrmann Wildo, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Citron bier, 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung 
unter den Miteigenthümern 
8. Juli 1887, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, 
Nr. 42, zwangweiſe verſteigert werden. 
Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 0,1790 Hectar und iſt mit 1240 4. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatis und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
dere Kaufbedingungen können in 
r Gerichtsſchreiderei VIII., P 


I. Unfallverſicherung. 

üglich des Erſatzes 

aus Rückverſicherungen bezahlt A. 744 376,03 
Regulirungs⸗ u. Prozeßkoſten K. 33 936 94 


di 828 312,97 


liditäts⸗Renten⸗A. 1313 921,12 „1739617 12 


Rückderſicherungs⸗Prämie 
1 u. General⸗Agen 
Dee 2 TER FE ER 
Zurückgeſtellte Prämien⸗Reſerve 
Zurückgezahlte Prämie fü 
ſicherungen in Folge Inkrafttr 
ver ſicherungs⸗Geſetzes 
H. Trans portverſicherung. 
Schäden abzuglich des Erſatze 
aus Rückverſicherungen beza 
Reſerve für unerledigte Schaden⸗ 


ſicherungs⸗Antheile. 
Rückverſicherungs⸗Prämie 


tur⸗Adminiſtrations⸗ 


f ebobene Der: 
etens des Unfall: 


8 
bit A. 336 587,40 


Das Urtheil über die Ertheilung — 9RA69. — 


uſchlags wi . 
e ur⸗Adminiſtrations⸗ 
Yale ed? ic age ah en ar 
Zurückgeſtellte Prämten-Referve 
UI. Feuer Rückverſichernng. 
Nachträglich ſtornirte Prämie abzüglich Provi 
ledigte Schadenfälle 
Iv. Sonſtige Ausgaben für Unfall⸗ und 
Trans hortverſicher 
Verwaltungs koſten 
Coursverluſt auf 5 
Abſchreibung ſchlechter Schulden 
Antheilige Steuern 
Antbeilige Beiträge zur 
Gewinn des Rechnungsjahres 1836 


au Gerichtsſtelle, Zimmer 


Danzig, den 2. Mai 1887. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Awangsversteigerum. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fell das im Grundbuche von Willen: 
berg Band 3, Blatt 69 auf den Namen 
des Guts beſisers Friedrich Richard 
Arnold, jetzt in Danzig, eingetragene, 
zn Willenverg belegene Grundſtück 


Reſerve für uner 


r 5 6 30327 
Beamten⸗Penſionskaſſe 1640151] 166395111 


Vormittags 9%, Uhr, 


mithin Geſammt⸗Gewinn 


Reinertrag und einer } 
ſications⸗ und Dispoſi⸗ 


ektar zur Grundſteuer, ver⸗ 
aus der Steuerrolle, 
Abſchrift des Grundbuch⸗ 
etwaige Abſchätzungen und 
j Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen fünnen in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung I, eingeſehen 


werden. a 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, 
wiederkehrenden A8 


vor der Aufforderun 
von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
f ebots nicht berück⸗ 
tigt werden und b 

Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
uſprüche im Range zurück⸗ 


hiervon ab zum Grati 


bleibt Gewinn des Rechnungsjahres 1856 . 


Hiervon fließen zum nk 8 
Vividenden⸗ Er 
der Lebensverſicherungs⸗ 
ch an Gewinn ⸗Antheil 
Verwal'ungsrath und den 
Actieu a 25 A. 


A > Mr zänzungs⸗ 
fonds für die in 


Tantieme an den 
Geſellſchafts Vorſtand 
Dividende auf 10 000 Stück 


Lebeusverſicherung 


Prämien⸗Reſerve und Ueberträge aus 
Prämie im laufenden J . 

Pol ce⸗-Gebühren 
Zinſen⸗ und Agio⸗Gew 


Sberbefall⸗Zahlungen 
Neſerve für unerledigte Se er 
Zablungen für bei Lebzeiten der Verſicher 

fällig gewordene Verſicherungs⸗Summen 


Transvort 


N Mariazeller Magen-Tropfen, 
2 vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Hagens.“ 
Unübertroffen bei A 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks 3 werden 


3 
3 die Einftellung des 
rfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


auf den Auſpruch 


aufgefordert, vo 


Kaufgeld in Bezug 
an die Stelle des G 1 
Das Urtheil über die Ertheilun 
des Zuſchlags wird 
am 4. Juli 1887, 
Vormittags 11½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg. den 30. April 1887. 
Königl. Amtsgericht 1. 


In dem Concurſe der Gewerbe: 
bank Marienburg Eingetragene Ge⸗ 
voſſenſchaft wid aut Antrag des 
Verwalters Kaufmann Betkert von bier 

eine Gläubigerverſammlung auf 
den 27. Juni 1887, Vormittags 


Sg 2 1 des hieſigen Amts ge⸗ 


Taget ordnung: Rechnungslegung 
des Verwalters. . 
Mariendurg den 1. Juni 1887. 


Amtsgericht I. 


chmerz (fall er vom M 


— 0 eller 
Bestandth. sind b. qed. 


ſſen⸗Handlung 


HBientlergasse 14 
bleibt während der 


Sonntags, von 


unt ügliche 


= 


ſpröſſen, 
röthe und Haut flecken a 
ſowie zur Erzielung eines 


Unſchädlichkeit find vom vers 


Bei Bedarf während dieſer Zeit e 
{ eideten Gerichts⸗ und Handels⸗ 


beliebe man ſich nach der Rathswein⸗ 
— Brodbänkengaſſe 2 rei 


C. Bodenburg. € 


Prima holländ. 
Dachpfannen 


Berlin, beſcheinigt. 


Dampfer „Wanda“, 
Capitàn Goetz, 


bis Sonnabend Abend in Danzig und 
Neufahrwaſſer. Anmeldungen erbittet aus ankommendem Schiff „Eliſe“ 


und ab Lager offeriren billigſt 


20% e See Bae J. Schultz & Co., 


Asphalt, Dachpappen und 
Holzeement Fabrik, 

er ſämmtlicher Baumaterialien, 

omtoir: Brodbänkengaſſe 30. 


Garantie gegen falſches Geld! 


* von allen öffentl. Kaſſen eingeführt, 
Bruteier verſenden gegen Nachnahme oder Ein’ 

' fendung von 8 & für Gold u. 4 
von Racegeflügel offerirt 
Preiſen der Geflü 


f 
t 5 
aa anten Steinfeldt & Koch, Haun 


2 Neuſcho 
r. 961 Proſpecte gratis. Agenten geſucht. 


Magdeburger Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Rechnungs⸗Abſchluß für das Rechnungsjahr 1886. 
e 


Gezahlte Renken 


8284199 


Rückderſicherungs⸗Prämi 


3 36 ten N ur 
— 92740 Zurückgeſtellte Prämien⸗Reſer 
152037] 3 279 89762. Verwaltungskoſten . 
— Arztbonora ne 
Cour sverluſt auf Rimeſſen . 


86 220) = Abechre bung ſchlechter Schulden 
3429018 Antbeilige Steuern 
629 229143 Antheiliger Beitrag zur Beam 


244%] 729 988038 


10 025 — Gewinn für die Gefellichaft . 


| 


246 175/63 


& 


Baarer Caf { 
Conto bei der Reichsbank 
Lombard⸗Forderungen 1 
Beſtand an Wechſenn 
Guthaben bei Bank⸗Anſtalten u 
Geſellſchaften 


247 866,91 


4276 681 
— — —Ü— 


Branche 


Guthaben auf Zinſen. 


Beſtand des Reſervefonds: 


b) Baare Kaſſe 
f | eftand des Sparfonds: 
2567 93009 yo ypothekariſche Forderungen 
39 37201 b) Baare Kaſſe > 
110 34216 II. Passiva. 
NN Grund. Capital in 10.000 Stück Kctien a 300 K 
Vegane reſp. Ueberträge: 
913 f a) Unfallverſicherung 8 
2 ene 2 Trans vortverſicherung 
e) Lebensverſicherung: 
1. für eigene Rechnung. 
2. für Rechnung von 
Rückverſich.⸗ Geſell⸗ 
. 
435 056.40 Schaden⸗Reſerve: 5 
133 828085 a) Unfallderſicherung (incl 
Renten⸗Reſerve ) 
38431021 p) Trausportverſicherung 
Ede 933046 © Feuer Rückverſicherung. 


d) Lebens verſicherung 


. Isam Seife 


Berqmam U n Dr 
a Stück 30 und 50 


Wolle. 
Hergersberg & Co. 


Zahlungen für zurückgekaufte Policen 
Proviſion u. General⸗Agentur⸗Adminiſtrations⸗ 


ve uud Ueberträge 


h ten-Benfiond-Cafle 
Zur Geminn:Antbeil-Relerve für die mit Ans 


ſpruch auf Dividende Verſich Alexanderplatz. 


Commissionsweiser Verkauf von 
Wolle und Beleihung derselben. 


in elegantes Papagei⸗Gebauer und 
ein ſtarker zweirädriger Hand⸗ 


B. Bilanz. 
I. Activa. 
ypothekariſche Forderungen 

ffecten zum Courswerthe von 
in 2. Caſſen geſtellt mit 


J. Baden, Rittergaſſe 6. 


Mk. 16 0 


vpothek auf ein ländl induſtr. Grunde 
bſchl. 


mit A. 54 000 find ganz oder getheilt 
ſofort oder ſpäter dom Beſitzer des 
Grundſticks zu cediren. 
Adreſſen unter Nr. 62 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


20 Liſchlergeſellen 


für Bauarbeit und Militärſchränke 
ſuchen für ſofort Orlswski & — : 


4 2584 609,70, 


haben auf "Site 


affenbeftand und Gut 


nd Verſicherungs 
Guthaben bei Agenten und fonfligen Debitoren 


Vorſchüſſe auf Lebensverſicherxungs⸗Policen 
Cautions⸗Darlehen in der Lebensverſicherungs⸗ 


r . 
Wertb des Inventariums abgeſchrieben 
Geſtundete Lebensverſicherungs⸗Prämie 5 


| d € 
N En 1 n einfacher, kräftiger junger Mann 


am liebſten Sohn eines kleinen 
Beſitzers, wird bei einem Lehrgeld von 


auf einem großen Brennereigut, wo 
auch Zuckerrüben gebaut werden, ge 

fferten nimmt die Danz. Ztg. 
unter Nr. 132 entgegen. 


Ein Inſpector 


für die Landwirthſchaft mit mä 
Gehaltsanſprüchen unter direct 
Prinzipals wird von 
eldungen mit Ab⸗ 
chrift der Atteſte unter Nr. 113 in 
der Exped. d. Ztg erbeten. 


Von ſogleich oder zum 1. Juli 


Inſpector 


23 842,98 | 5 248 54608 


„ der Invaliditäts⸗ ; 


fion 1024 Gutbaben verſchiedener Berſich 


ſchaften - > + = 
6 204122 Diverſe ſonſtige Ereditoren . 


dende Verſicherten 


zahlende Dividende 


268 37100 
9 si A verſicherungsbrauche 


PR 
mit 


| 0 obene Div 
| N Reſervefonds: E 

|  Beitand laut vorjäbriger 
hierzu: im 


39761471 | 
40 % Pb Jahre 1881 . 
12077003 Sparfonds: 


4 025/67 


Stellung in Lodehnen bei Miss 


Gehalt 300 Mk. und freie 
Station exel. Wäſche u. Betten 
Tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 


auf Werkzeugma 


Gewinn⸗Antbeil Reſerve für die in der Lebens: 
verſicherungs⸗Brauche mit Auſpruch auf Divi⸗ 


ab: im Jahre 1886 gezahlte und noch zu 


hierzu laut vorſtehender Jahresrechnung 
Dividenden⸗Ergänzungsfonds in der Lebens⸗ 


Neſervirte Dividende an die Verſich rten ne „ 


hre 1886 vereinnahmte 
e eee Dio 


Specalfabr ff Holzbe 


Bromberg —Prinzenthal 
bſt Landw. f. fof. u. 
u. Reſtaur.⸗Wirth. 
welche feine Küche erl. haben, gel. ®- 
J. Hardegen, Heil. 
tel⸗ u. Neſtaurations⸗Wirthinnen 
erh. ſofort gute Stellen durch 
Rudolf Braun, Breitgaſſe 127. 


idende aus dem 


Beſtand laut vorjähriger Rechnung 
hierzu: im Jahre 1886 vereinnahmte 


Reingewinn des Rechnungsjahres 1886 


27 486133 Rechnung 


__250 000|— über die Verwaltung des Neiernelonds und 
297 614171 des Sparfonds. 


1886 


1439 892042 


0 ran 75 17 überweiſenden 
2176474 mitbin Beſtand am 


einem durch Krankheit zurück 
gebliebenen Knaben wird 
Hauslehrer geſucht, der in den 
mentargegenſtänden unterrichten kaun. 
Bewerber erfahren die Adreſſe in 
der Expedition dieſer Zeitung (9850) 
ehalt nach Uebereinkunft. 
oberer Beamter ſucht 
Juli eine tüchtige WB 


I. Beservefonds. 
Battand laut vorſtehender Bilanz am 31. Dezem: 


er 83 . PIE EB En 5 
hierzu die dem Reſervefonds aus dem Rein⸗ 

gewinne des Rechnungsjahres 1886 
1. Januar 1887 
II. Sparfonds. 


ſchaſterin geſetzten Alters, welche die 
d alle in einem größeren 


„6155 002123 || Beftand laut vorſtehender Bilanz am 31. Dezem⸗ 


ber 1886 . 


290 112104 
17 000 — 


2900 — 
01204 


weiſenden 


ag mithin Beſtand 


| 


Danzig. 


gründlich verſteht, ſowie an d. Pfl 
ſich betheiligt. Geh. vo 

Offerten unter Nr. 259 in 

Big erbeten. — 

ebildete junge Wittwe w. d. 

Buchführung erlernt hat, ſ. Stellung 

a. Kaſſirerin od. auch Verkäuferin int 


hierzu: die dem Sparfonds aus dem Reinge⸗ 
winne des Rechnungsjahres 1886 zu üb 


am 1. Januar 1887 


Als Führer 
durch das weſtpreußiſch⸗pommerſche Hochland empfeb 


„Wanderungen durch die sogen. Kassubei u. die Tue 


nungsrath und Hauptmann a. D. 
chenformat gebunden 2 Mk. 


W. Kafemann. 


f. Geſchäft. Gefällige Offerten 
nter Nr. 175 in der Expedition 


Für ein junges Mädchen wird in 


Neufahrwaſſer 
eine Penſion mit Anſchluß an 
Familie geſucht. Gef. Offerten u. 
Exved. d. Bta. erbeten. 
e 100 m ſof 1 & 
hinterz. bill. 3 vm 


von Carl Pernin, Re 
Preis elegant in T 


Sonntag, den 5. Juni und folgende Tage: 


es Friedrich⸗Wilh.⸗ Schützenhaus. 


Ephelidicon, 


iſt das b wirkſame und 
Mittel zur ſicheren 
e Sommer⸗ 


er Art, 


rten und jugendlich friſchen 
eints. Der Erfolg und die Anfan 
Kinder und 


Die Billets f 
im Park 


0 


Cbemiker Herrn Dr. Biſchoff, 


Nur allein echt zu haben in 
Hermann Lletzau's 
Parfümerie⸗ u. Toilette⸗ 
Seifen⸗Handlung, 


(Apotheke zur Altſtadt), 
Holzmarkt. 231 


Münzprüfer 


Saison vom 


Gold⸗ u. Silbermünzen die Fabri⸗ 
ober 


. 


Ein aus 3 Piecen, 
Sommer wohnung a 
möb., in ſchönſter L 
Walde, iſt im Ganzen od get 
preisw. zu vermiethen. Näh. Aus 

von 12—2 Vorm Frauengaſſe 30 


Große ethnologiſche Ausſtellung, 


ſowie 
Auftreten der Weſtafrikaniſchen Aſchanti⸗Neger⸗Carawane 
von der Goldfüfte, unter Führung ihr 


es Häuptlings Umquelantoba. 
ie Carawane beſteht aus 26 


2 . erſonen, darunter Krieger, Fetisch 
Prieſter, deren Weiber und Kinder, ſowie vielen dort einheimiſchen Th 

wie: 3 2 Pieaden 2 3 und D 

» Zwer erden, Antilopen u. | w. 

. Haut⸗ finster dreſſirter Thiere, ſowie der dreſſirten Elephanten. 

. Die Geſellſchaft produzirt ſich in Kriegs⸗ und Siegestänzen, 

üblichen Kriegsübungen, Scheinfämpfen u. ] w, ſowie in der Vorführung 

des Gebrauchs der bei ihnen einbeimiſchen Geräthf 

Wi Uhr. Reſervirter und numerirter Pla 

ilitär vom Feldwebel abwärts zahlen die Hälfte. 
ür die Carawane berechtigen gleichzeitig zum 2 


AHLBERG 
Ostseebad u. klimat. Kurort 


auf der frischen Nehrung, 


„ Eisenbahnstation Elbing. 
W Strand Kräftiger Wellenschlag. Warmbadehaus. 
‚ogirhäuser in geschützter Lage auf der Südseite. Billige 


Saisonbillets vo 


a in großer Lader 
nebſt anftoßender Wohnung in 
frequentirteſten Straße 
iſt von 92 zu vermiethen. 


las 1 ih, Entree 50 3, alter, Stadtratd, 


—— f — — T- 

Westerplatte N 

In meinem Pridathauſe find ner, 
Wohnungen und einzelne Zimm 


Holzfeld⸗ 
Vermiethung. 
Auf dem Innpftädttihen Holl 
n Berlin, Bromberg, Thorn. 


Nähe Anfang Juni bis 15. September. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr A. Grunwald in Kahlberg und 


Die Direction in Elbing: Fr. Silber. 


beim Juſpector Hrn. Laemm 


— 
v. A. W. Kafemas 
D 


